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- Befthreibung und Sefthichie

oiareichs Boblen,

wie audy merEnirdige

Staatd - Beranderungen

' v
Sahe Chrifti 550, an i3 auf dent wenland Allerdurchloudhtioften, Grofmachtigfien
' Konig in Pohlen und Churfiefen ju Sadhfen,

AUGUSTI I

weldyer
“ben 17, Januar. 1734, in Sracau gecednt orden,

und mivt: barinme bc!‘cbricbcn,
ic die Wabl und Cronung eines Konigs in Pohlen
alleseit u  gefchehen pfleget,
NebfE
veefchicoenen anbeen Nachrichten von diefern Lande,
: toie auch
einem Plan oder vidtiger Tabelle von der Eintheilung des
gangen Sonigreichs Poblen,
DWobey cin Anhang

von dee Furgen Lebenss und Regierungs s Gefchichte
bed mepland

Allerdpurdlouchtiofen, Srofmdtigten Kbnigs in Pohlen und
Churfirfiens yu Sachfen,

Sriedotichs Augufti,

big auf den 5. Octob. 1763, elcher dey Sterbes Tag war.
Seankfurth und Keipsia, 1764,
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oblen, Polen, Lat. Polonia, Frany, Pologne, und von den Einmohnern

Polska genannf, ein Kbduigreich in Curopa, grduget gegen Norden mit

Preuffen und dem Srof - Herjogthume Litthanen, gegen Often mit Ruf:

land, gegen Siden mit Lingarn, Siebenbiirgen, dDer Molday, mit dei

Lande der Oczakowifthen Tavtarn, und mit der Eleinen Tavtavey, gegen efter
mit Brandenburg und mit Schlefien. E8 ift ber grbfite Theil des Landes, wel:
ded vor Alters Sarmatia Hief, und feit’ demy fiebenden ahrhunderte war bdie
“Pobinifche Nation unter den Wolfern betrachtlich, welche man unter dem Nalh:
men der Slavorum oder Sclavouier begrf,  Allein ¢8 ift fchiver, den Urfprung
oed Nabhmens Poblen ju fagen. Einige deriviven ihn von Polo Ardica, und
twollen, baf Carolus Magnus ihnen diefen TNahiuen gegeben habe: andeve Behaups
ter; Dafi er Hon dem Nabmen einer Feftung Fomme, weldhe Pola geheiffen, und
an den Grangen von Pommern gelegen habe: andere leiten ihn von einer Stadt
in Colchide fer, weldye Pola hiefi, und fie fagen, daf Lechus, da er aus diefen
@egenden getommen, Gelegenheit daher genommen habe, denfelben der Nation ju
geben, die ev vegierte,  Andeve [eiten den Nabhmen Pohlen von dem Nabhmen der
Polacker, und den Nahmen ver Polacken von dem Nabhmen Lechus Her,
Wiebevum andere eiten ihn von Polizna ab, einer Stadt in Sclavonien, mohee
fie die Poblen Eommen laffen,  Eine groffe Angahl Scribeaten fvollen audh, dbaf
er pon dem Pobinifhen Worte Pole Fomme, weldhesd ein ebenes Land Gedeutet,
weil, wie fie fagen, Pohlen feine Hohe Verge hat,  TWasd man aber auch in die
fen verfchiedenen Ableitungen fitr Wahefcheinlichteit finden Fann; fo winde es
nodh natiwlicher feyn, wenn sman fagte, vaf ber Nabme der Poblen (Poloni) von
bem Nahimen der Bulanoram, alter Sarmatifcher Bidlfer, Eonime, von welchen Pro-
fomzus L. Il c. 10, redet, S der That Fdnnen die Poloni und die Bulani als
einerley Nabmen angefehen twerden; und man Fann um fo viel weniger Hierinuen
anverer Mepnung feyn, da die alten deutfchen Scribeneen die Pohlen Bolanos
ober Bolanios nennen, ‘
€he wir aber von dem Kbdnigreiche Poblen umftdndlichere Nachricht erthei-

fert, wollen toiv jufordeeft deffen Mefprung jeigen. &8 wude Poblen ju einee
befondern RNation, und fieng um die Mitte deg VI, Sahrhundertd aty, Hon einigen
Wablfiieften vegiert s werden, eine Jeitlang Hernach, ald die Gothen und BVau:
bafer die Sidliche Gegend von Curopa verheeret, und ihre Falte Mitterndacheliche
Aohnungen verlaffen Hatten, um fidy in garmen Canvern, nehmlich in%{;‘:gfgr
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Kranbreich, Spanien und Afvics, niedevsulaffen weldhed nady Sabellici, Thuani
und anderer Scribenten Bevicht denen Sclavoniern Gelegenheit gab, den Cimme-
rifthen Bofphorum ober die Meer - Enge bep Caffa, Grof:-Sarmatien tnd Grofi-
Seuffen oder Mofcan yu quittiven, und bemeldte wirfte Cander eingunehmen, RNdd-
aehends gevtheilte fich diefes BWolf in 2, anfehuliche Heeve, - Gined davon gieng
uiber die Donau, und lieg fich in Dalmatia, Iftria, Bofnia, Carinthia und Bulgaria
nicder, bis an Griechenland Hinan, wiec aud in cinigem Theile von Deutfchiand,
Das andere aber gieng unter der Anfithrung dreyer BVriber, nehmlich Lechi,
Cechi und Ruffi, nad) Norden 41, um die von den Sothen und Banbalern veys
fofjenen Sprovingen eingunehmen, Diefe Dritver follen pie Stadt Vremen in
Deutfchland erbauet, und ihr foldyen Nabmen von einem gewiffen Sclavonifhern
“Rovte, weldhes eine BViwde oder Laft bedeutet, Bepgeleaet haben, weil fie nehmlid)
ifire Biirde oder Laft dafelbft abgeleget Hatten, und von threm vovigen Elend grofen
Theild Dbefrepet worden waven, Sie theileten ifre bey fich Habende Ceute in 3.
Partheyen,  Eine davon, welde Cechus commandivte, lief fich in dem Kodnig:
veiche nieder, toeldyes” yifthen Poblen und Deutfchland liegt, und aniego Bohmen
genennet oivd,  Die andeve bepielt den Lechus jum Anfirhrer, und nahm den
untern Theil von GSroff - Savmatien, ein ebenes Land ein, welches von feinen Ein-
mwohnern hernach Polska genennet worden, von dem Sclavonifthen Lovte Pole,
elches entoeder eine €bene, oder Jagd, heift,  Die Deutfihen nennen ¢s Poh
Ten,  Havtfnoch Halt vavor, daf Sarmatien fhon yu ded Prolomai Jeiteh Pokh:
Jen gebeiffen, ebe noch die eigentlich fogenannten Pohlen in dicferm ¢benent Cande
fich niedergelaffen, und daf es folchen Nahmen vermuthlich von denen Bulanern
ober Bolanen, weldhe nahe Bey der Leirel gervohnet haben, und aus Sarmatiern
dabin Fommen feyn follen, geerbet habe. Dcr dritte Vruder Rufus lief fich in
devjenigen Proving von Poblen nieder, weldhe anicso nach feinem Nahmen Ruffia
ober Reuffen genennet wird,  m Ubrigen iff e8 nicht allein aus den Jeugnifien
Bewabrter Scribenten fund und offenbar, fondern ed lehret ¢8 auch unfeve eigene
DBernunft, daf alle diefe Nationen einerley 1rfrung gehabt haben miffen. Denn
folches evhellet aus ihren Sprachen, welche nichts anders, ald bloffe dialedti und
verfchicoene Mund - Aeten von der Sclavonifchen Sprache find, - In bemeldter
©egend nun foftete ¢8 dem Lecho nicht viel Mithe, fich feffe s fefen; denn e
seaf wenig ABider{tand an, yoeil diefes Land eine Jeitlang vorhero vLON denen BWanz
dalern verlaffen, und gany wifte und bdde gemacht worben,  Ein einiger dentfher
Fieft, mit Nabhnten Regulus, ol fich ihm anfangtich widerfeset, und Hm jum
©itreit Hevaus gefordert Haben, aber bald Hicvauf in einem Swepfampf ﬁbcrw%uu

en
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bett iwotdets feptt, wodbtted) Lechus fich der Laudffaft Potrers Bemddtigee,
weldje dem Regulo gehdret Hatte, Sur felbigen [eit waven noh Feine Stavte
in Poblen,  Desgleidhen wupte man audy nichts vom Gelve, noch von einigen
gefchricbenen Gefeden; finfemab! ihre Fivften dic Mechre und Gefese alleseit mimy-
fich ausfprachen, und aud) felbige dem BWolfe mundlich GeFannt machen lieffen, als
foelche dagumabl mehr detten Haud= Batern alg weltlichen Hevven und Regenters
gleich taven,  Jhre Cinkinfte beffunden in einerm mdafigen Tvibut, den fic ouf
ifrer Untevthanen Aebeit geleget hatten, Lechus fehiutg feinen Sik in der an
dic Mark BVrandenburg fFoffenden grofen Proving auf, welche nachgehends Pof-
nania genennet worden iff, allivo er die erfie Stadt Batere, und felbige Gnelna
nentete, von dem Sclavonifchen Worte Gniazdo, tweldyes ein Meft Heiffet.  Die
rfache folcher Benennung war diefe, weil man an dem Ovte, alliwo mon die
Stadt aufbanen mwoflte, einen Baum umbied, auf deffen Spisie ein Adler - Neft
war,  Diefed nahm Leehus por ein guted Seichen an, und nennete dabhero nicht
allein diefe feine cvfte Stabdt, welche e jur Hauptftadt feined Reichs machte, Gnelnay
fonbern verorduete auch, daf dag Pohlnifche AWappen ing Finftige alleseit ein
ausdgebreiteter Adler feyn folltes sveldhes nody bid auf diefen heutigen Tag waduet,
Hicenachit bauete er nod eine andere Stads in cinem Walde, 8, Mieilen vou der
boviger, weldye ev Pofnania, ober twie fie die iesigen Cinmohner nennen, Polhan,
Benabmte, welaes “Tore in der Pobhinifchen Sprache fo. viel Heifit, ald IWiffen=
fthaft oder Erfenntnifyy weil ev nepmlich dafelbt feinen Bruder Cechus, den Fiw:
ften in Bohmen, nach einee mehr als jwangigidhrigen AbsvefenBeit sum evfren mahi
toieder fahe und ecfannte,  BVon diefer Stadt hat Hernady die Proving Polnania
ibren Iahmen beFommen,  Jum Andenfen diefed Lechus nennen die Pohlen
ihr Land in ihren politifchen Gedichten noch bid auf den Heutigen Tag Lechia:
jo Mountague North, felder eine eitlang st Conffantinopel gemwefen iff, bevich:
tet, wie Connor in feiner Befchreibung des Kbnigreichs Pohlen melvet, daf auch
bie Tiwfen einen Pohlen in ihrer Sprache Lech nennen, und alfo auch ihre Be:
nennung bon Lechus, dem Stifter ihres Neichs, Hevleiten, OB nun wohl Lechus
biefes BolE unter eine Avt cined monavchifchen Negiments bradite; fo Fonnte
boch mweder ev nodh einiger von feinen Nadhfolgern die Succeffion in ber Negie:
run% e:plid) machen,  Diefes fubre uns auf die Frage: OB Poblen ein Wall:
NReich fen?

€8 iff Poblen Beveits iber eilf Hundert Sabre lang ein oIz Reich ge-
toefen; fo, DRt deffelben Stande fich allegeit eine vdllige Macht Horbehalten Habery

niemand andevs; ald allein dicienigen, toelcher Huen anftehet, ju iHrom Konige 54
A 2 ‘ obe
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eroablen. Seboch iff biefes hievben yu merfen, Daf fie fonf olleseit einess and
der Kdniglichen Familie, wenn nehmlich det verftorbene Konig einige Eeben Hin:
terlaffen; gu evrodblen pflegen, bis auf die neueften Seiten, wovon unten eit el
rers,  Ya man findet in hren Chronicken, daf man nicht: einmabl die ToHDter
von der NRegicrung ausgefchloffen hat, wenn Fein Sobhn da gewefen iff.  Nidys
deffomeniger haben die Poblen alleseit vor vathfam gehalten, ihren neuen Konigen
Bey bee TBahl ju Gemurthe ju fithren, dap fie ibre Wiwde nidit etwa einigen
€1 - Rechte yuzufchreiben, fondevn felbige allein dent NReichs - Rathe und dem Aoel,
alé von welchen ihnen bas Scepter Niberveichet worben, ju danfen hatten, Hiev:
durch gaben fie yu veeftehen, wie febr ihre Kdnige ihnen verpflichtet waven, und
bag fie baber billig fich Hodhftens angelegen fepn laffen miBten, fich gegen ¢in fold)
Bolf wohl aunfyufithren, welches fie aus frepem Welicben de Hvchiten TBiwde
theilhafiig gemacht Hatte, oy fie an und vov fich felbfi Fein beffer NRecht hatten,
a8 der geringfte Cdelmann im NReiche,  Dedgleichen evinnerten fie auch, daf fie
ihnen nicht langer Gehorfam und Unterthanigkeit fehuldig twdven, ald fo lange fie
hren gethanen Epd BHielten; wie fie fich denn allejeit ein Necht vorbehiclten, fie
ieder abjufegen, woferne fie ibre Gefeie uberfibritten. Diefe Maxime iff bis
anfero denen Pohlen fehr dienlich gewefen, yur Evweirernng ihres Candes und jur
Vehauptung ihrer, Privilegien und Frepheiten, fo, daff fich ibre Macht und Hevr:
fehaft nodh viel feiter twitede ausgebreitet Haber, als einiger andever Staat in
Guropa, woferne ifire andere Neichs - Sagungen eben fo Wohl gegrimbet, oder ebent
fo genau Beobachtet tworden fdven, Denn obwobl die Poblen immierfort Hon
hren Nadbarr, nebmlich von den Schweden, NRuffen,” Tavtarn, Ungarn . und
Oeutfchen vexivet, und ihe Konigreich dfters in die aufferfie Noth gevathen, ge=
plimoert, buvd) Fener devheeret und verwiffet worden, wie audy viel taufend Men-
fihen daraus in die Sefangenfthaft geflibret worben find;  jedennoch, weil ihre
Konige ftetd beflieffen gewefen find, fich durdy Tapferfeit und Klugheit Gep ihren
Unterthonen Beliebt su machen, damif ihre Kinver nach Hhnen in Anfehung Hree
NRerdienfte auf den Thron erhaben twerden modhten, fo Haben fich nicht allein bie
Pohlen der grofien Gemalt ihrer Feinde alleseit widerfeger, fondern auch felbige
von {ich abgetricben, ja ihr Land duech widhtige Conqueren und @’:vobcr'lmﬁell ims
mer nach und tad) evieitert, und ¢é ju verfhicdenen mablen o formidable ges
macht, al8 ein_ander Kdnigreich in Guropa je gemefen fepn mag.  Deggleichen
haben fie fich auch niemabls einiger ausldndifcher Macht, jo auch. nicht eimmahl
ben Ndmern unterrorfen, fondern viclmebr iHre Frepheiten, Privilegia, und fons
berbare Negiertngs - Yet, forvohl woiver die Lnterthanen ihrer audwartigen Feinoe;

ale
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afé aidh wider die Anfthlage dever tnter iBnen feI6f doheint entftandengn, obder
ot ihren: Kbdhigen formivten Partheyen, Disenbero fletd dermaffen vevtheidiget
und erhalten, Daf man billig u ihrem grofen Rubm fagen Fan, daf fie dad ei:
nige BVolE in der TWelt fevn, welches am allerlangiten duvch TRahl- Kdnige ve-
gicret wordet iff; und fich niemahls einer unumfchrantren und exblidyen Monarchie
wntertoorfen hat: allermafjen ihre Konige nodh bis jego einig und allein durd) den
freven ORillen ved Volfes ermvahlet werden, gleichvie fie nach dever: meiften Scrix
bearen Mepnung im Anfang erwdblet worden find,  Jn der Pohlnifchen Biblios
thecE L St. p. 100. 1. f. flehet eine tnterfuchung der Frage: Ob Pohlen bid
auf den Jagyellonifihen Stamm erblich gewefen? b tvobl oben gefaget rworden,
baf die Pohlen niemahls die Kinder ihrer Konige von der NRegierung ausdge:
fchloffen haben; fo muf docdh diefes nicht alfy verftanden twerden, ald ob ihre
Grone allegeit Hey einem Gefthlecht geivefen wave, Denn die Kdnigliche Linie
ift dann und wann ausgeftorber, und dahero find fie vielmahls gendthiget wors
ben, ibre Kbnige aus andern Hiaufern su erwablen.  Die Negenten wurden an:
fanglich nur Duces, das iff, Herzoge ober Generale von Poblen tituliver, gleich
alg ob ihr Ame in denen damabligen [eiten in nichts anderd, ald tuy in Anfubh=
rung und Negicrung dever Yvmeen Beffanden Hatte, Tie demu ju mevken iff,
baft fie bi8 auf Boleslaum Chrobry nicht einmabl gecrdnet worden find,  Befag:
ter Xittel wabrete vom Jahre Ehrifii 550, big 1005, ba Kapfer Orro . Boles-
laum T, den 16, Hevgog von Poblen, jum Konige crdnete, welder dev andere .
Chriftliche Fiwft diefes Canbded war; geftalt alle anderevor ihim und feinem WVa=
ter Mieeislao 1, gleichivie auch die Poblen felbff bid in das X. ahrhundert Hey-
pen getvefen, ba gemeldeter Miecislaus, dev 15, Hevsog von Poblen, im Jahre Ehrifti
664, yu bed Pabf Johannes XIIL Seiten, die EhrifHiche Neligion annahim, wel:
ched nachgebends veeurfachte, daf fein Sohn Boleslaus den Titul eines Kdniges
Befant. - Alle Pobinifche Feften und Kdnige Ednnen in 4. @lafjen ober Ordnun:
gen cingetheilet yevden, tworunter die evffe und lehte aus unterfchiedenen Gefiblech-
tevn; bie anbere nnd dritte aber nur aus cinem Haufe getwefen find, worinne die
@rone von dem Bater audy auf die Tochter Eommen ift.  Die erfie Elafje Hat
vegicret vom Sahre Ehriffi 550, bid 830. die anbere von 830, Bis 1382, die drifte
von 1382, bif 1574. und die wvierte vou bemeldeter Jeit bis auf gegemvartiae,
Lechus I, ar der evfie Hevsog von Poblen, und vex Leheber diefer Nation.
€ fieng im Sahre 550. an ju vegievern,  Wie lange ev aber vegievef, und twie
vicl Fiwften nadh ihm vegicret haben, che und Bbewor fein Eefthlecht ju Grunde
gegangen,: ift umgemif,  Cinige geben vogr[, bof e in feinem Zeffamente verord:
v 3 net,
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et baf fie bie toiedigfe Perfort unter Huen g1 reth Hergoge evodlen follees.
Solchergeftalt wurde nady ihm feined Bruders Sohn, Vifimiras, al$ per i1, Hep:
308 oon Poblen evwafler,  Diefer ffard ohne Leibes- Euben, Vapovius fages
baf Lechi NachFommen die gange Jeit Hindurdy, mweldye swifthers B wnd deny
Cracus verfloffen, und fich auf 150, Jabe evfivecket, vegicret haben. SRachvens
bes Leehi Nachfommenfchaft abgegangen war, ermwdhlte dad BVolf XilI, FRoy=
twober, fie gu vegieven, welhe dad Land inv eben fo wiel Theile unterfhicven,
lleirs Bald heenach mourden dicfe Wopmwoden unter einander uneinig, worauf dasd
Bolf den Cracum im Jafhre 7oo, gunt Oberhaupte ermehlete. Idee diefer eix
gentlich geweferr, davitber flreiten die Gefehichtichreiber, v Hinterlief dren Kins
ber, nehmlich Cracum, Lechum und Vendam, — {inter diefenn exmovdete Lechus I I;
um dadurch yur Regiceung su gelangen, feinen dltern Vruder, den Cracum, i ei:
e Walde,  Nachdem aber foldyes bald Hernach an den Tag gefomtmen, soup:
be er aug dem Lanbde vermwiefer, und flarb im Elende, Venda, fo damahis noch
eine Jungfraw way, folgte ihm im Jabre 750, in der Negicrung; weldhes angeiz
get; was die Poblen alleseit vov grofe Ciebe yu der Fdniglichen Familie getragen
baben,  Nachbem mit diefer Pringefin des Craci Gefchlecht ausiard, evrodhlten
die Pobhlen jum andern mahl Xil, Wonwoden: Allein diefe yerfielen ebenfalld
st einanber, wie die obervehnten, und gaben Anlaf darsu, daf die ngarn und
Mabren in ihe Land einfielen, worauf fie e8 vor gut anfahen, Premislaum, einen
Golofchmied, st ihrem Hevgoge gu erwdablen, welcher Heenachmahls genennet our:
be: Lefcus L erodblt im Jabe 750,  Die Urfache, warum man ifn erwahlete,
tar eine gemiffe bon B ausgefonnene Krieges - Liff, woburch die Poblen aus
cines groffen Moth, worein fie gerathen, evvetter morden waren.  TWie lange aber
biefer Lefcus vegievef, ift ungewif,  Er Binterlics feine KQinder.  Dannenfero
touede nach feinem Tobe ein Wettvennen ju Pevde angeftellet, mit dem Bevinge,
baf devjenige, weldher Den Sieg davinnen erhalten wiwde, yum Hevgoge gemache
werden folte,  Hierbey vichtete man von Cracau einen fleinern Peiler aufy
tovauf man die. Evone, bad Scepter, die NReichs- Kugel und andere Regalia leg:
te, und lief gugleich durch cinen Hevold ausruffen, daf derjenige auf den Thron
eehobent twerben folte, weldher am erflen von vem Fluffe Pradnic an, Bis an bhag
gefeste el Fommen wiede.  Hierauf gaben fich unterfchievliche Candidaen ap,
und unter anbern auch einer, mit Nahmen Lelcus,  Diefer, weldher die Erone
gevne gehabt Hatte, legte fpitige Cifen auf die Candftrafe, anf mclgfm‘ 008 TRett:
vennen angeftellet werden follte, wodurch die andern Pferde gelabmet wurden,
Yflein Diefev Detvug wurde Hald offenbar; da ¢8 denn gefchabe, daf er, an frate

: ors



2 (V) %
evivaflet Jut ieeden, anf devfelben Stetfe, o ev ffund, in Sthicen sevviffent mue
de, Hievauf wurde Lefcus M, efn qrmer ?Bfuzcv, im Jahre 776, exivablet, weif
ibn die Poblen vor den ihnen beffimmten Fiwften anfaben.  Denn alg Befagter
maffen die Pferde bev ubrigen Wettvenner unter wegens geldhmet wurden, [lief
diefer Menfch, weil er Fein Pferd hatte, su Fuffe mit in die Wette, wiewohl mefr,
um feine Gefchivindigheit yu seigen; al8 aus ciniger Vegierde, die Crone ju erfan:
gen, und fam affo jundchft nady evmeldetem Betriiger an das Iiel, - Oje Ge
fchichtfchreiBer mefven, dag er in den Kriegen wiver Carlyy den Groffen umgeFom-
men fey,  Sein Sobn Lelcus I, folgte ifm in der NRegierung nady, und wurde
im Jahre 8o4. evmablet. Nadh ihm Fam fein Solin Popiel I, i abre Qro,
gum NRegiment,  Nach feinem Tode wurde fein Sofn Popiel 11, im Sahre 815,
ectvablet; biefer vegievete bis ing Nahr 830, Diefer wurde wegen feiner Cafter
von dem Bolfe gehoffet.  Man giebt vor, dag er mit feitrer gangen Familic von
Datten gefrefienn worden, und diefes fey eine WinFung der gdttlichen Gerechytig-
Eeit gemefen, tweldie denfelben wegen des BVerbrechens, das er Begangen, geftraft,
Da er 24, von feinen Anvevivandten, in dem BVorhaben, fich von ihren Staaten
Meifter yu machen, mit Gift Hingevichtet,  Die Wahrheit diefer Gefchichte Iage
fan an feinem Ort gefiellet feyn; jum wenigften ift diefes getvifi, daf die Pohlen
nicmand von Popiels Bluts - Verivandten ju ibrem Stwffen baben eviodbhlen fwol--
len; Solchevgeftalt nun war ex dev legte Hersog nicht nur aus feinem Gefehlec)-
te, fondern auch von dev evfien Claffe oder Ordnung dever Pobnifchen Fiwfren,
Denn nadh dem Tode des Popiels bemarbent fich giwar deffen leibliche Wettern,
beven Bater er durch GSift hingerichtet haste, um ie Crone: Allein fie wurden
ot denen Pohlen einminthiglich vevrwovfen, weil fie entrmeder vorungefchickt dar:
31, oder vor unwiedig achalten swurben, odet sweil Popiel durch feine abfeheuliche
hat Geydes fich und, alle feine Nachfommen vahage gemacht Hatte, Hievauf
wide ein Reichs: Tag ju Cruswig, einer Eleinen Stapt in MNieder= Poblen; an:
gefelt; aber unvervichteter Sache wieder aufgehoben, meil nehmlich bie Stanbe
fich in dev AIabI eines neuen NRegenten mit einander nicht peveinigen Fonnten,
Eine Fleine Weile Hernadh ywurde an eben demfelbigen Orte eine andeve NReichs:
Beefommlung angeftellet, weldhe, um alle fernere Linordnungen ju verbitten, einer
gemvifien Pevfon ihre Stimmen ju geben befchlof, und foldyergeftalt ward Piaftus,
cin ARademacher 1nd ¢in Sobhn Coffifco, eines Biwgers su Cruswi, im Jahre
830, ermdbler, und yoar folched aug Dantdarfeit gegen denfelbigen, als welcher
ibnen, ba fie an Proviant Mangel gehabt, Hillfe gefihafft Hatte, Diefer ‘war
ein gittiger Jiegente, G molite niche u Cngmig relGdiven, el or megen ber
von
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oot Popiel dafelbft veviibten Bofheit an diefem Orte einen Abfchew Hatte, und
erwifite dahero Guefna ju feiner NRefiveny=Stads, - Endlidy ftard ev im 120,
Sahre feined Alters, Seine NachEommen regiepten 1iber 600, Fahe in Pohlen
ja ¢ine Sinie bavon befaff nody eine lange 3eit Hernach ein Stisck, pon Schlcfien;
nehmlich 6i8 ing Jahr 1675., da Geory Wilhelm; der lete diefed Haufes, ftard
moranf die HHevsogthinmer iegni und Brieg in Shlefien dem Romifchen Kay:
fer suficlen,.  Sum Anvenfen diefes Piafti gefchabe e8 Hernad, bafy wenn ein Ein:
Peimifcher yue Sron Poblen Fam, man bemfelben allegeit einen Piafto . nennete,
N folgte in der NRegierung fein Sobn Ziemovitus, im Jabre 61 Diefer
hatte weaen Hoben Alterd feines Waters lange vorher die Iegierung mit gefiths
vet, und odaduch viele grofle Wortheile erhalten. Er war der evfte, welcher die
Pohinifthe Armée in einige Sudyt und Ordnung bracdhte,  Ev gervann dasdjenige
wieder, 1as die Popicle verlofren Hatten, und erieiterte doch iberdif feine Here=
iihaften, G wurde von feinen Unterthanen fehe geliebet. Jbhru folgte fein
Sbhn Lefcus IV, im Jahre 892. € wurde fehr jung ersoailet, und ffund eine
Seitlang nnter der Vormundfchaft. €r hatee ein tubiges und feiedliebendes @3¢
mithe. G ftarh im Jahre 913, und Hatte yum RNachfolger feinen Sohn Zics
moviftum, weldyer 51, Jahr lang vegievete. v atte feines Vaters Gemirhs:
Neigung,  Sein eingiger Sohn Micislaus I, war blind gebohren, aber im ‘7
Nafire feined Alters wurde ev wunderbaover Feife fehend; ald man ihu, nad) dee
Bepdnifchen Getwohnbeit, befcheeven wollte.  Diefes gab benen Magis Gelegens
feit, su prognofticiven, daf er das Licht von Pohlen fepn witede, weldied aud
nidht Tange nach feiner LBab!l gefchahe. - Endlich frard Ziemoviftus, fein Water,
worauf e im Jahre 964, gur Crone fam.. Er nahm anfanglich 7. MWeiber, Fonn:
te aber Feine Kinder von ihren Haben. €8 zogen aber in damahligen Jeiten
unterfchicoliche hriften i Eande Herwm, die davinnen wobhnenden Hepden ju bes
Fehren, a8 fie nun auch gu diefem Hergoge Famen, fo fagten fic ibm, daf er nicht

ehee Grben BeFommen fourde, alg bi§ e Ehrift worden dre. Diefes nahm

Miccislaus 31t Hevgen, fchaffete alfpfort alle feine 6id dahin gehaben Weiber 1eg,
1nd Keprathete Dambrawea, Boleslai, ded: bamapligen Hergogs in Bbhmen, Tocys
ter, und yoar mit dev Bedingung, vaf e ein Ehrift wevden, und fich toufen
lofien wollte,  Hicvauf {chickte Pabt Fohann XIIL den Carbinal Kgidium, nebft
einer groffen 2ngahl Perieffer in Pollew, um dafelbf das Epangelinm e prediz
genn, toelches diefem Cande vorhin gan; unbekannt aeroefen ar.  Diefer Heryog
(tiftete die Cvy-Bifthinner su Gnefna wnd Cracau, nebft unterfchievlichen Bifs
thiwern, -+ Sein Nachfolger in dev Regicvung wor feinn Sohn Boleslaus Chobrey,
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ein tugendhafter Fieft, welcher im Jabre 900, ervahlet wide, Diefer erfielte,
mit Bewilligung des Pabfies, vom Kapfer Otcone UL, den Titul etnes Kdnigs,
Cr machte Bdhmen; Mahren und Preuffen dem Kodnigreiche Pohlen sinnsbar,
Diefes Konig8 Tod wurde o Herslich betvauret, daf man ein gany Jabe lang
von. feiner uff noch Freude in gany Pohlen hdvete,  Sein Sohi Miecislaus II,
wurde im Jahre 1025, im 35, Joahre feines Alters ertoablet, und von Hippolyto,
dem: g« Bifchoffe yu Gnelna, gecrdnet.  Diefer wich aud den Fufitapffen fei:
8 Baters,  Die BOhmen und Mahren tolten ihim den getwdhulichen Tribue
nicht mehr abftatten,  Jedod) eroberte ev Pommern, weldhes von NRechswegen
ber Poblnifchen Crone gehovete, Cv regierte faft o, Jahi.  Man fagt, dak ev
in Dtafeven geftorben, und nuw einen Sohn Hinterlafjen habe, nehmlich Calimiram 1,
welcher im Fahre 1034, fehe jung eriwablet wourde, da denn Seit wahrender feiney
Minderjabrigheit feine Mutter Rixa die Regievung fiihrete, Die Pohlen waren
nut ifrer Regierung nicht gufriedern, befonders weil fie den gemeinen Schaslaften
feer: machte, und hernach mit hrem’ Sobue ju ihrem Vruder in Sadhfen fohe,
18 viefer junge Pring nachgehends von feiner Frau Mutter nach Parig gefchickt
morden, wm dafelbfi ju ftudiven, tourde ev ein BVenedictiner - Mdndy in der Abtey
Cluny tn Frantreich,  Mittleriveile geriethen die Pohlen, da fic Fein Haupt Hat:
ten, in grofie UneinigFeit unter einander,  Dannenhero hiclten fie Hey dem Pabfte
an, baf ev mit Cafimirs Geliibde difpenfiven, und ihm Selaubnif geben modhte,
feinen Thron wicderum ju Befieigen.  Diefed erhielten fie endlich, jedoch mit die-
fer BDedingung, daf fie fie eine jegliche Pevfon, ausdgenommen den Adel und die
Clevifey, jahrlic) einen Pennig geben follten, um dofie eine ftets brennende Lame
pe in Ber St, Peters: Kivche ju Rom u halten, desgleichen anch, daf fie hin:
fiipro fets ihre Kopfe um die Ohren Herum, wie die Mdnche, Befcheeren laffen,
and an allen Fefi-Tagen in weiffen Weber- Rdcken der Meffe Beymwobhuen follten,
Wnter diefen Bedingungen beFamen fie ihren Kdnig mwiever, Diefer Kdnig erobevte
bie Proving Mafovia, o aniego Tavfthau liegt, 18 nun diefer fromnte Kdnig
fein Kdnigreich in einen vubigen Suftand gefeset, ftarh er, und hinterlief 3. Sohne,
mit Nahmen Boleslaus, Uladislans und Miecislags, nebff einer Sochter. Bo-
leslaus I, fein altefter Sobn, der Kihne jugenabimet, folgte ihm im Jabre 1059,
und vegievée 23, Jahr,  Oiefer that die evfien Jahre feiner Negierung viel viihme
liche und tapfere Thatens er brachte auch dureh Heprath das Hergogthum Renffen
an fich,  Allein gegen dag Enbde feiner Regierung wurde. er febr liederlich, und
cgieng allechand Cafer.  Unter andern tOdfete ev anch den Vifchof ju Eracat,
Stanislaum Szezepanovinm, fweil ¢ ihm i;gé Sacvament niche veichen olpe, B¢l
or
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ev fich einee Confpiration Beforgte, veelief e fein Kbnigueich, unb Fohe su dem
Konig in Ungarn, allwo e {ich aud bloffer NRafevey fIbfF entleibet Haben foll,
Bemeloter Bifchof Stanislaus sourde von dem Pabfte Gregorio VII, canonifivet,
und ift von derfelben Seit an fietd der Patron von Pohlen geweferr, - Dedgleichern
that auch der Pabff das ganse Cand in BVanun, und Boleslai Nadyfolger wurden
auf eine giemliche Seit bes Koniglichen Tituld beraubet,  Hiernddhf follte Uladis-
laus $Hermann, Boleslai Bruder, im Fahre 1082, evwablet werdeir,  Diefer ol
te nuy den Titul eined Fieften annehmen, entweder aus Furcht vor dem Pabte;
oder aber, toeil ev fich beforgete, daf fein Bruder tieder Fommen mdchte, Diefer
Bauete viel Kivchen und Klofter,  Ee ftard im 50, Sahre feined Alters, und Hatte
;i Rachfolger in der Regierung feinen Sofn Boleslaum 111, Krivouftus oder der
Kreummaulige genannt,  Diefer Fam sur Regierung im Jahre o3, und war der
sapferfte und glicElichfre Fiwft, welchen Poblen iemabld gefelen haben mag.  1n=
ter feinen Handlungen ift fondeclich der Streit merbmindig, welchen e mit dem
Kapfer Heinvich V. batte,  Diefer Hevr jivang aud) die Pommern jur CShrifilis
chen NReligion, welche fie vorhin dfters wieder von fich geffofien hatten, . Man bes
vichtet von diefem Furften, daf er 47. glickliche Schlachten exhalten, und nuw eine
einige wider vie rothen NReuffen verlobhrew habe,  Nichts defiomweniger gieng ihin
Diefe einige Micverlage o fehr su Hevien, daf er bald Hernach ftarh, und vier Sohs
ne hintevlief, unter welche ev fein Konigreich theifete, Uladislaus, der Speyer jit=
genafmet, fein ‘altefter Sohn, folgte ihm in der Kdniglichen NRegicrung, wurde im
Sabre 1140, crivaplet, und vegievete nur 6, Jahr, Denen Nibrigen dren Shhnen
gab der Vater nur einige Befondere YProvingen, welched nachgehends grofie Unord-
nungen in Pohlen vevanlafte, Denn dev altefte Bruber Uladislaus fuchte fie ih-
rer Provingen ju bevauben, wie er denn anch witwklich feinen Bruder Boleslaum
aus denen ARopwodfhaften Ploczko und Mafovien, und Heinvichen qus der Pro-
ving Sendomir verfrich, worvauf {ie bepderfeits ihre Suflucht sum dritten Bruder
nabinen, welcher Pofnania vegierete,  AI3 nun das Bolf wahrnahm, daf Uladis-
laus feine cigene Brider o granfam verfolgete, und gugleich auch feine Linterthas
nen febr {1bel tractivte, souden fie ihm taglich immer mehr und mebr ouffasig,
Diefes verftavbte feiner Brider Pavthey nicht wenig, o, daf er von ihnen gefchlaz
gent tourbe, ald o Pofen belagern wollte,  Da nun (Hindlich nene Partheyen wi-
ber ibn fich Hevoor thaten, und ev wohl fabe, daf er von jedermann gehaffet twuys
e, und nichtd gutesd ju gervarten Hatte, machte ev fich ey Seiten fort jum Saye
fer Conrad 11, feiner Cemablin leiblichen Better, toeldher fich su verfchiedenen
maflen Bemiihete, in mwicder auf den Thron ju feten, aber Heraehlich, @enfn
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nachbertt fein Bruder Boleslaus Crifpus die Grotte erfalten Batte, tufte [id
Uladislaus it dem einigen Hevpogthume Schlefien begnitgen, weldhes nachgehends
i Bdhmen fiel, und von Poblen immerdar abgeriffen blieh, Boleslaus Crifpus,
ober der Keaufe yugenabmet, turde alfo im Jahre 1146, ertodhlet, und vegicvete
big ind Jahr 1ys5.  Unter feiner NRegierung bemihete fich Uladislaus, fein Brus
der; durch Bephulfe des Kapfers fich wieder auf den Throw yu fthwingen, abee
pergeblich,  Auch ver folgende Kapfer Fridericus Barbarofla, der ebenfalls feine
Parthey nobm, fucdhte, nicht allein durch Abgefandten, fondertt audy- mit ciner
grofien Armée die Pohlen dabin su Bringen, ihn wieder flw ihren Ddnig 3u ev-
Eldven,  Allein er ward gendehiget, mit den Pohlen Frieve st machen, weil er da:
mald aud) wider Mapland Keieg fithren mufite,  Boleslaus blieb alfo in dem
DBefige von Poblem und ol ev Farb, fo folate hHm fein Beuder, Miccislaus, dev
lte yugenahmet, in dev Regierung, weldher bid s Jahr 178, vegierete. Dew
Geif vceleitete ibn, daf e dad BVolf mit unbilligen Anflagen befhwerete, wesme:
gen fie wider ihn rebellivten, und feinen Bruder Calimirum yum Kodnige crfldv-
ten,  Anfanglich weigerte fich Cafimirus, die Crone ansunchmen, indem er vor=
wanbdte, daf feldige feinem Brubder gehdrete, und duvch eine foldye Verdnderung
gav leicht ein inieclidher Kvieg vevurfachet werden mdchte, worgu ev nicht Anlaf
geben woollte, A3 fie fich aber einmiithiglich gegen ihn erflareten, daf fie Feinen
anvern §onig, alg ihn, haben wollten, und Miecislao nicht mebr unterthanig fepn
Eonnten, willigee endlich Cafimiras 11, davein, murde alfo im Fahre 178, erwahs
fet; und vegicrete 68 ing Jahr 1195, v wmde der Gevechte sugenabmet, und
mar feinem Bruder gang ungleich,  Miecislaus fuchte bey dem Kanfer Fricdricher
Hitlfe, weldher aber ihm nids Helfen Fonnte, weil er damahld bepdes in Staliers
und Afien Krieg firhrete.  Dannenbero nahm er die ndchfte Juflucht su feines
Druders Gittigheit und Gnade,  Diefes brachte Cafimiven fo tweit, daf er den
Deichs - Rath ju beveden fichte, Hhn wicderum. in das NReich su vuffen, weldhes
aber demfelben febr @bl ausgedentet ourde, daf e feines Vruvers IBohlfahet
bem gemeinen Beften vorgdge.  So Bald ald Cafimirus die egierung angefre:
ten Batte, befrepete e feine Mnterthanen von den allsu fchweven Auflagen, womit
fein Buuder fie belaftiget Batte, ATS e nachgehends abwefend war in Feuffen,
confpirivten etliche Edellente auf Miecislai JAnveisen swiver iy, und waven bemile
Bet, gedachten Miecislaum toieder eingufefien,  Allein e fiberwand feinen Bruder
bued) Bepftand der Neuffen; fchenkre abor bevdes ihm und deffen Armée pag Les
Ben, welche Girtigkeit endlich bey Miecislao fo viel wiivfte, daf er Hernach nies
mabls mehr nach der Crone fhrebese, %ﬂfﬁ’r Sonig Calimirus machte Dansia
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in Preufien v ciner grofien Stadt, fo vorhin nue ein Eldined Fifiher - Stavtlein
an dex OftsSee war,  Er hinterlieR joey Sdhne, mit Nahmen Lefeus und
Conrad.  RNach feinem Tode erroahlten die Pohlen feinen Sohn Lefcum V, deg
Weiffe sugenahmet, im Jabre ngs, welcher noch fehr jung war, und feine NMut:
ter Helenam famme dem BBifchof und TWoviwoden von Cracau ju Vormunder
befam.  Mittlestveile gefchahe es, daf fein Vetter Miecislaus, weldher damapls
noch am Leben wav, mit einer machtigen Armée, aus Polacken und Sehlefiern
Beftehend, anfam, und den jungen Lefcum vom Throne yu fEoffen, und eine blue
tige Schlacht twider den LWovtwoden von Sracy; welcher Lefci Armée commane
divete, geann,  €v brachte e8 auch durd) Berfprechungen -und Schmeichelenen
fo toeit, Daf ev nad) Ablegung eines Epdes, allen feinen Verfprechungen nadyuz
Fommen, yum andern mahl ing NReich gevuffen, und wiedevum auf. den Thron ges
feget wuwde. Allein ev vergaf feinen Eyd alfobald nach feiner Regicrung, fieng
am, feiner Untevthanen Gither ju confifciven, und gab fie anbdern, unter dem
Borwande, daf ¢in Kdnig nicht [anger verpflichtet mave, feinen Eyd su Halten,
als fo lange e8 vov iHn nicht gut fepn witede, wenn ev ihn brache, Hievauf bes
madytigte fich der Lopwode von Cracan, in Abmwefenbeit ded Miecislai, unper:
muthet dev Stadt Cracar, und fepte Lefcum wieder auf den Thron. Mieciss
laus madte aber dem Wolfe einen blanen Dunft vor die Anugen, daf fie Hm yum
dritten mabhl traueten, und ihn dem Lelco tvicderum vorgogen. Die Konigin
flieB fich folches audhy gefallen, sumabl da fie die VWerficherung Hatte, vag ihe
Sobn Lefcus nach feinem Tobe den Thron Befteigen follte,  Allein ev gab der
Konigin fchlechten Lobn; geftalt ev fich ded Gebiets von Vioslicia und noch drey
anderer Oevter in Sendomir, welche dev Kdnigin gehdreten, mit Getvalt bemdch:
tigte. ‘U8 ev aber auch devgleichen an einigen anvern Perfonen praciciven
wollte, ftarh ev pIdalich, und Hinterlief 2. Sdhne, mit Nahimen Otto und Uladise
laus Lafconogus, Nad) Miccislai Tode gaben die meiften Lefco V, soelcher bas
mapls noch am Leben twar, ihre Stimmen,  Yllein weil er den Topwoden HON
Sendomir, auf Anftiften des FWopmwoden vou Cracart, und feines Vruvers, nicht
aug vem Konigreiche verbannen wollte, fo wurde e vHorbey gegangen UND an
feine ftatt Uladislaus alconogus im Nahre 1203, erpdhlet.  2llein da diefep
fromme $Heve Lelci NRecht yue Cvone bey fich ertvog, trat et ihin nad 3, Yahren
frepwillig die Megicrung ab, und folchergefralt wirde Lefeus im Jabhre 1206, jum
britten mahle angenommen, und vegierete fodenn Big 1226, € hatte einen Brue
per, mit Nabmen Convad, welchem ev die Provingen Mafovien tnd Cujavien gab,
Und cinen andern Manm, mit Nahmen Suentopelus, madhte er jum Gouverneur
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in Pomitern. Diefer aber licf den Lefcum durch bbfe Letite erimordett, fweil ep
bie hochfte Herefehaft itber Pommern Haben wollte,  Conrad vief die NRitter des
deutfchen Ordens, weldye dDamahls von den Savaceten ans Grien verjagt wore
ven waven, it Pohlen, um ihm 1w ider die Preufjen Bepsuftehen, toelche dfters in
fein €and eingufallen pilegten. e Kdnig Lefcus hinterlieh cinen jungen Sobn,
nehmlich Boleslaum V, der Keufihe sugenahmet, sut Deflen BWormunden e feinen
Druder Convad, und feinen Vetter Heinvich, den Hevgog von Breflan, madite.
O nun fdhon Convad, welcher felbfF gerne Kdnig fevn wollte, allerley Intriguen
wider diefen jungen Heven formicte; o wurde dennod) berfelbige im Sabre 1228,
eroahlet, und regierete bis ins Jahr 1278, Unter feiner Negierung. thaten bdie
Tavtarn ihre efien E€infalle in Pohlen, und ivar 3 3. unterfchiedenen mahler,
Sie Qibeten viele SraufomEeiten nicht allein in Poblen, fondern audy in Schlefien
aus, allwo fie vie allivte Armée der Chuiften big aufs Haupt fhlugen, Boles-
Iaus hatte nicht dag Hery, wider die Zartarn, al8 fie das andeve mapl in fein Cand
einfielen, yu Feloe gu zichen, fondern entwich mit feiner Hofftatt in Ungarn, und
fiberlieh alfe feine Unterthanen der Gewalt ihrer Seinde,  Dieje Saghaftigheit

miffiel den Pohlen dermaffen, daf fie willens waren, einen nenen Kdnig ju e

wabhlen, und hiersu Boleslaum, Heinvid)s des Heryogs von Brelow, telcher nach:
gebends in dev Schlacht umtam, Sobn, eenenneten, ' Da fich aber Convad diefer
Deginnen eifrig widerfeste, unter dem Woktwand, daf et das nachfte MRecht jup
Crone Hatte, vief der Adel, um dev beforgenden innerlichen Mnrupe voryufommen,
Boleslaum aug 1Ingarn guviicf, da denn mittleriveile Conrad ftarb.  Da dieTar:
taen nebff den Eitthauern yum dritten mabl in Pollen und Shlefien einfielen,
fo mavfihivte Boleslaus int eigener YPerfon wider die Citthaner ju Felde, fchlug
felbige, und tbdrete unter andern auch ihren Heryog Mindacum,” Die Preufjen;
weldhe damabls auch noch Hevden waven, Hiclten eg mit den Litthauern, - IWi-
ber felbige vuften die dentfehen Ordens - Nitter Ottocarum, den Kodnig in Bdh:
men, ju Hilfe, welcher fie Bald ju Paaven trich, um fie Defto mebr in Furcht ju
evfalten, und ein Fort bauete, welches er Kdnigéberg nennete, Boleslaus: etbatete
unterfihicdliche Kldfter, und vegierte bey nape so, Sabr,  Weil er nun fich fu
einem Gseliibde dev Keufehbeit vervflicheet Batte, hinterlich ev Feine Kinder s dans
nenbero folgte ihm feines Vaters Bruder -Sohn Lefeus VI, der Schivarge suge:
nahmet; welcher i Jabre 1270, erwahlet wurde, und nue 6 ind Jahr 1280,
vegicrete,  ym Anfange feiner NRegierung fhlug er die Neuflen ju unterfchicoenen
mablen,  Allein al3 die Tartarn einen Einfall in YPoblen thaten, wude e von

inen iberwunden, Hornachmaphle tvurb’%mlf Anftiften Paulis Bifthofs yu Ceacar,
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eint Aufffand wider i erveget, da benn Convad, ber Hersos o6 Mafosies, die
Crone angunchmen Geruffern wurde, Leleus, da ev verlafjen war, flohe nad) n-
garn guin Kdnige Uladislao,  Die Stadt Cracau blied ihm allein getren, G
Eam mit einee Armée nach Poblen, fhiug den Sonrad, und trieh i wicder jut=
vieE i fein €and,  Eudlid) ffarb diefer Hevr, und weil et Feine Kinbder hintey-
lie, murde dag Konigreich nach feinem Tode febr gevtvennet, Denn Uladislaus
Loclicus, fein Bruder, bemdachtigte fich ver Pfaly - Svaffchaft Siradias Boleslaus
aber, der Heryog von Ploczko, Conrads, des Heryogs von Mifovien, Bruder, der
Bepden TBopwodfchaften Cracan und Sendomir.  Allein diefer lektere murde im
Jabre 1290, aus dem iHm angemaiten Theile bald mwicderum vevtrieben, und toae
purch Heinvichen, den Hergog von Breflaw, welcdher der Erbave jugenahmet e
de, und ous-den Pialtifhen Gefhlecht entfprofien wav, Diefer wurde gleich-
fall$ Bald Hernad) von Lodtico vertrieben, aber fury darauf wieber eingefest,
und vegiete ald cin Konig 25. Jahr lang, ob man wobl nivgends finden Eann,
daf ev gecrdinet worden.  Ev beftimmec Premislum, den Hergog von Grofe
Pobhlen, dev gleichfalls aus dem PiaRifthen Sefchlecht war, 0 feinem Nachfolger
in Dev Regierung, €3 swurde alfo Premislus im 38, Jahre feines Alters ju Gnelna
von dem Bifhoffe diefer Stadt im Jahre 1296, jum Konige gecrdnet, welche
Ehre Feinem Pohnifchen Fiwften feit 200."Fabren, nehmlich von dev Jeit an, da
Poleslus ber Kithre Stanislaum bep dem Altave getddeet Hatte, wicderfahren war,
llein Premislaus genof diefe TWiwde nicht lange.  Denn 7. Monathe nach feiz
ner Crdnung foll er von einigen Brandenburgifchen ausgefchickten. Menchelmdr:
dern getddtet tworden fepn, und ywar, weil fich der Marggraf von Brandenburg
o Diefem Sdnige fehr geflivchter, al§ welcher ein Heve Gbey Pommern war, fo
an feines Fiwften Landfchaft gidangete.  Hierndchit wurde Uladislaus Lo&icos,
Lefci, ded Schmargen, Bruder, im Jahre 1206, ermwdahlet, welcher nue 4. Jahe
vegierte,  Denn ev madyte fich bey feinen Lnterthanen verhafit, daf fie hn ded
©eepterd unmiedig evflareten, und einen andern Kdnig g evtvablen Befchloffer,
Nachvem fie ibn nun abgefest Hatten, bathen fie Wengeln, den Kdnig von Bdh:
tien, ihre Crone angunchmen, weldjer mit Rixa, ded §dnigs Premisli Todhter,
vermablet war, wnd im Jahre 1300, jum Konige geceduet sourde, aber nur big
ing Jahr 1305, vegierte, Uladislaus Lo&icus hatte noch einen ftavken Ynhong
im Konigreiche, und da ev iiber diefes unterfchicdene Trouppen aus tngoen be:
Fommen Batte, gieng e gevade nach Pobhlew, um fein Kodnigreich Wengeln wieder
aus ben Hinven ju reiffen, - €8 gieng ihm audh alles nach Wunfeh; und be-
fondersy 0o Aengel das Jeitliche fegnete,  Obaleich feinr Sobm, der junge Wenye!,
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it Loctico twegen feines BVaters Kbdnigreich fiveiten iollte, fo ward e¢ odh in
diefem Feldguge evmordet,  Machdem nun bepdes der alfe und junge LGengel tovt
war, twurde Uladislaus Locticus faft mit aller eichsfiande Bewilligung im Safhs
ve 1305, Mieder eingefeset, und vegierete big ing ahr 1333,  Diefer Lo&icus
feblug die deutfthen Ordens - NRitter, und erlegte derfelben 20000, auf dem Plage,
weil fie, da fie Pommern und Dangig, als welches gegen ibn rebellivte, evobers
Delfen, fidy felbfi davinnen feft gefest, und ihm foldes nicht abtveten wollten, Eno=
lich fEorb er im Jabre 1333,  Cafimirus dep Groffe folgte feinem BVater in der
Regicrung, wurde im Jabre 1333, criwdblet, und vegierte big 1370, - Diefer Hery
gieng mit dem dentfihen Orden einen Frieden ein, telcher der Pohlnifthen Nation
gar nicht voutheilhaftig und rifmlich war, weil denen NRittern, ungeachter dep
Pabftlichen Drohungen und Bann = Driefe, Prenffen, Dangig und Pommern ges
loffen wourde, Er Batte Feine Kinder, und mwar der lefite mannliche Grbe von
dem Piaftifthen Gefdylechte, Er perfniipfte Aeuffen und Mafovien mit der Crone
TPoblen,  Bis bicher hatten dic Pohlen Feine gefchriebene Gefese gehabt, uno i
nbrigen fehr wenig Reichs - Sadungen geftellet, Big daf Cafimirus anfieng, ge=
wiffe Gefeie und Ordnungen s machen, MRichter ju ernennen, Amtleute eingus
fegen, Feftungen jut bauen, und in Sumima, dad Neich in eine beffere Ordnung
su bringen, al8 einiger anderer Heve vor ihm gethon batte. AWeil ibm nun die
Gefege und Ordnungen dev deutfthen. Nitter fehr verniinftig und politif i feon
fchienen; fo fithrete ev ihre Gefete auch in Pohlen ein, weldhe nach der Seit {rets
Bealten mworden find, und die Mavienburgifchen Sefesie genennet tworden. Cafi-
mirus ffarb an einem Fall vom Pferde, im 37, Jahre feinee egicrung, und 60!
Jabre feines Alters,  IWeil er, wie oben erwehnet worden, dev legte Kodnig aug
dem Piaflifchen Stamme war, 0 hatte er, damit die Crone nicht auf eine gong
andere Familie Fommen mochte, die Poblen dabin gebracht, daf fie nodh vor
feinem Tobe Carolum, den Kdnig in Ungarn, feiner Schiefter Sobn, ertwahles
ten,  Allein, da diefer noch vor Cafimiro ftarb, evwdhiten fie deffen Sobn, Lu=
degvigen, Konig in Ungarn, nody bey feinem Lebyeiten su feinem MNachfolger, wel=
~cher_folchemnach im Sabre 1370, in Poblen gecrdiet wurde,  Diefer Haste un:
tevfchiedliche Handel; fowobl mit den Reuffen, £itthauern und den Polacken felbfF,
welche evaber glincklich fibervand, Er ftard, nachden: ev 12. Sahr vegicret Hatte,
Er hinterlief Feine Sdhne, aber 2, ThHchter, worunter die eine an Sigismundum,
deg SKavfers . Sohn, vermahlet fourde, die andere aber, mit Nahmen Hediwig, ihm
in dem Kdnigreiche Poblen (accedivte,  Sie nupde im Jabte 1382, ju Gracan
gecrbnet, unb vegierte fodenn in ifirem Sungfern:Stanve 4. Jobre, Es ga?c;l
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fich viele Borrtehte Mithe, fie jur Gemablin su BeForten, 1nd Feiner Hatte bas
Sl ald Jagello, ber Grof- Heryog von Litthanenr. Denn weil er denen Poh:
len febr grofe und vovtheilfafre BWevfprechungen that, erhiclt ev Baly das Nas
Wovt.  Cr verfprach aber erfilid) die Chriftliche Neligion angunehmen, und in
feinem gangen Sande eingufithren, weldhed 6i8 dain Hem Hepdenthume ergeben
gewefen; Diernadhft nody bey feinen ebyeiten Sitthauen mit Pohlen yu vereinbas
very, und unter einerleny NRegiments - Form ju bringen; und leglich, daf im Fall
ev aud) feine mannliche Srben beFormmen ditefte, Litthauen dennod) hinfuhro alle:
geit mit dem Kdmigreiche Poblen verfripft Bleiben folle,  Hierauf lieh fich
Jagello taufen, und nennete fich Uladislaum V. ®a er nun die Ehe mit Heds
wig oollsogen Hatte, twurde e im Jahre 1386, gecrduet, und veglevete al8 ein 156z
ficher und tapfever Heve 48. Jahe lang.  Nicht lange nach feiner Crdnung bradhs
te er Binnen Tahrd - Frift gany Litthauen jum Shiftfichen Glauben, vidhtete dig
Univerfiedt ju Cracan anf, worgu Cafimirnue einen Eleinen Anfang gemacht Hatte,
filbrete langwierige Kviege mit dem dentfchen Orden, in welchen er meiftentheild
bie Oberhand bebielt, und ftard im Jahre 1434. . Jhm folgte in der Hegiering
Uladislaus V1, feinn Sofn, ~ Diefer ward im Jahre 1435, eeivdahlt, ob ev gleich
nue o, Jabhr alt war.  JIm Jabhre 1440, wurde er sum Kodnig in Wngarn ey:
10dahlt, aber im Treffen bep Parma im Jafre 1445, von den Tiwfen exfchlagen,
3t Poblen Hat e faff 1o, Sahe vegievet, Cafimirus IV, bdeg oorigen Vruber;
ward fm Jahre 1444, evwahlt, aber et im Jahre 1446, gecrbut, mweil e die
Crone- nidht gleich annehmen wollte. v hat suerft feften Fuf in Preuffen He-
fommen, und bdesioegen einen fehr Glutigen Krieg mit den Creng-NRittern ge:
fiibret, lnter iHm find die fogenannten LandsBothen auf dem eichs - Tage
aufgefommen, auch die Cateinifihe Sprache im Neiche SNove worven, Gy ftacb
i Jahre 1402, nadbem er 45, Jabre vegiert, und 64. Jabre gelebt Hatte, Hm
folgte fein Sofn Johann Albevt, welcher gleich nach feines Baterd Tode gervablt,
und das folgende 1493, Jahe davauf gecrbnt wurde. Er regierte nicht allzu
glicFlich, und ffard pldalich su Thoven im Sahre 1501, eil ¢ Peine SKindey
Batte, evmahlten die Neid)s - Stande feinen Bruder Alexandram, den Gvofi - Hey:
309 von Litthauery, un die Verbinoungen mit ihrem Conde deo mehr ju Befeftis
gen. - G ftavb, nachbem ev 5. Fahe vegievet Hatte, und Hinterlie Feine Kinder,
fondern 2, Briiver, von ‘weldhen die Pohlen im Jahre 1507, Sigismundum ers
wahleten,  Diefer war einer der machtiaften und vortreflichften Kdnige in Poh:
fen. Ev bradite die Helfte von Preuffen, und das Heryogthum Mafueen pue
Erone; e fihrte mit feinen Rachbarn unglieFliche Kriege, und fyar von eg_tcr
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auflecordentlidhen eibes-Starfe, G ftarb it Sabre 1548, nachbetts ¢ 41. Sabre
vegievet Hate, Fod) vor feinem Tode brachte cv ¢8 dahin, dap fein Sobn Sigis-
mundus Augultus, 0der 1ie e aud fonft genennet wird, Sigismundus 1. ingleis
dien Auguftus L eriwaflt, und im Sabre 1548, gectdnt wurde, Unter im iff
Curland gu einem Hevgogthum und Eehu der Sron- Poblen gemacht, die Wey-
cinigung mit Sicthauen aber vdllig su Stande gebradht worden, Die Proteftancen
Babet unter iHm im Reiche, tweil ev iHnen felbfE nicht abhold gewefen, fehr tber=
hand genommen, und find von der Jeit die Diflidenten genennet worden, €8
florivte auch ju-feiner Jeit die befanute Refublica Babinenfis. Gt ftard nady
einer langmierigen Keantheit im Jabre 1572, ohe mannlicdhe Erben, nadydem ex
24, Jabe vegievet hatte. Mt feinem Tobe gieng die Haupt - Linie ded berihm:
ten Jagellonifihen Gefchlechte, was die mannlicdhen Erben anlonget, aus, €8
gaben fich Hievauf unterfehiedliche an, und fuchten die Pohlnifthe Crone ju eelan:
gen, und hatten alle ihre befondere Parthepen und Freunde im Konigreiche, Die
vornehmften Competenten waven Cenft, Eey- Hevyog von Oefrerveich, des Kaps
fers Sohn, Johannes Il Kdnig in Schroeden, dev Grofi - FirfE von Mofcay, und
Henricus von Valois, bed Konigs in Franfreich Cavls X, Bruder, nebf unters
fchiedenen einheimifchen Standes = Perfonen. Nach einer langtwvierigen Vevaths

feblagung fielen endlich die Pohien auf Henricum pon Valois, Hiergogen von

Anjou, dev im Jabre 1573, erwdblt, und das folgende Jahr gecrbnt wurde, Ehe
ihn aber die Poblen recht Eennen fernten, Friegte v Poff, daf fein Bruder geffors
Ben fey, woranf e Heimlich nacy Frankreich cilte, und dofelbft unter dem Nahs
men Henrici 1L den Thron befties, nachdem ev noch Fein vdliges ahr die Pohl:
nifthe Crone getvagen Hatte, Stephanus mit dem Sunahmen Bachori, FueE in
Sicbenbiwgen, ward blof wegen feiner Meriten im Jahre 1575, sum Sonige ers
ablt, nadybem ev fich entfechlofien hatte, die Pringefin Anna, Konigs Sigismundi I,
Zodhter, gu heprathen, Ev hat mit grofier Klugheit wnd GlitcEfeligbett vegievet,
Liefland gue Crone gebracht, die Cofacken fich untertviiefig gemacht, und die 2,
befannten Reidhs = Tribunalia angeleget, € farb im Sabre 1586, ju Grodno
in dem 11, Jabre feiner Regierung, Sigismundus 11, fofgte dieferr. Er toar
¢in @obn des Konigd Johannis in Schiveden, und Enbel Konigs Sigismundi T,
in Poblen, Jm Jahre 1587, erwabiten ihn die Pohlen gu- ihrem Konige, Sy
Sabre 1502, fuccedivte er auch in Schiveden, weil ev nebii andern Mefachen fme:
nig in diefed Reich fam, o Eandigten ihm die Schveden den Gehorfam auf, wo-
burd) er gcnptbiget ourde, mit ibnen 68 an fein Ende blutige, aber ungliickliche
Kviege ju fubren,  Cv batte auch mit éen Muffen mmd Zhefen viel u rpn&z.
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€ Batte fbrigens oiel gute Cigenfehaften, und Farb im Nabhre 1632, nachdem
e 40. Jahre vegicvet Datte.  Hievauf wurde nody i diefent Jabhre fein Sohn
Uladislaas VII, ermwaflet, und im Jahre 1633, gectdnet,  IBider bie Ruffen und
Sdweden hat e viele Vortheile exhalten.  edod find die Cofackenn von ihim
abgefallen, wodurch dag Reich in einem Candoerderblichen Krieg vevvickelt mor:
ben.  €r fiaed in Eitthauen im 15, Jahre feined Negiments, Aeil er Feine
Stinver interlieB, folgte Hm fein Breuver Johannes Cafimiras, alé welder im
~ermner im Jabre 1649, erwvahlt wiurde, ob ev gleich bigher im geiftlichen Stande
gelebet, und ein Cavdinal gervefen war. G bat fehe unglicElich vegievet, und
in allen Kviegen, die ev mit denen Cofacken, NRuffen und Shiveden fuhren mifz
fer, viel eingebifiet, fonberlid) gieng bas fchidne Ciefland peclofren, Er friegte
Dariiber ded NRegiments fo fatt, baf ev im Nahre 1663, feepwillig Cron und
Scepter niederlegte, und fich nach Franbeeich redivicee, allivo et im Jahre 1672,
gettorben iff, nachdem er 63, Jahr gelebt, und 19. Nahr vegicret hatte. E8 rour:
be demnad) Michael, aus dem Haufe Wifmowitzky, im Jahre 1669, unvermuthet
auf den Pohinifhen Thron erhoben, auf telchem er aber fehr Furge Jeit gefeffen.
Unter ihm gieng Caminieck veclohren. G ftard im Tapre 1673, yu Lemberg
im 4. Jabre feiner Negievung, Jhm folgte Johannes M1, aus dem Haufe Sobicsky,
ein fehr tapferer Herr, der im Jahre 1674, auf den Pobnifchen Thron gefeset
ourde, e Hat die Tiwfen im Jabhre 1683, vor Wien gefchlagen, Seine Ge-
mablin, eine gebobrne Franydfin, hatte viel Gemwalt Hber ihn, Weil fie fehe
geiig war, Hat fie die NRegierung diefed Kbnigs vdenen Poblen fehr verhaht ges
macht, A er daher im Jahre 1696, den 17, Sun. ftarb, hinterlief ev soar g4
ermwachfene Pringen, e8 Fonnte abev Feiner von ihuen jur Crone Fommen, Denn
{o Bald er nue Eobed verblichen twar, Wward in Pohlen fEarf um dafige Crone ge:
worben,  Unter anbdern war der Obrifie, Baron von Slemming, in geheim nach
Poblen gefthicke worden; dey die Perfon des Durchlaudhtigfien Ehurfivftens
@achjen Augufti IL Bbey denen vornehmften Magnare Befend recommandivet
hatte,  Damit aber von dicfen geheimen Handlungen um o diel fweniger Hot
ber 3eit etwas befannt werden mdchte, ward des Churflivfensd nicht anders, den
unter dem Nahien ded Don Livio Odefchalchi gedacht; wie denn andh medee
i Pohlen nody Sadhfen niemand ehev etwas von diefer vorgemefeien Konigs-
ABaBI erfaliren, ald bis fie vollogen worden. Der Bavon von Flemming fand
anfangs in feinen Handlungen nicht wenig Hindernif; weil nicht nue viel ane
febnliche Pringen bereitd in Borfchlag geFommen, fondern fich auch EHhurfEchfifcher
Seits RIDE vicle Schiiivigeiten suffevten, die-evft auf die Seite gerdumet mweve
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ben mufiten, wounter die Religions- Aendevung ves Churfiiffens eine nidst dee
gevingften tar.  Die meiften Hinderniffe legte der damahlige Primas Regni, Car:
dinal Radziejowsky, in den ey, als weldher fich durch Svontreid) bemegen lafs
fen, die Parthey ded Pringen von Conty, den der damablige Frangdfifthe Ge:
fandte, 26t von Polignac, denen Pobhlen vorgefchlagen, s unterftufen,  yedoch
bee Davon von Flemming wufte durd) feine GefehicklichEeit alle Hinbernifie- aus

venr Wege su vaumen. €8 war derfelbe inftruivet worden, denen Pobleir inges -

heim folgenben Bovtrag su thun: Das Hauf Sachfen fep eined dever anfehns
lichften in Curopa, daraus man vormahls einige Nomifche Kapfer genommen,
von denen Otto 1L den Pobinifthen Heryog Boleslaum jum erften §onige ge-
wacht s der iegige Churfiieft von Sachfen fey ein junger, vigoureufer, tapfever
und dabey leutfeliger Herr; er wave ju einem grofien General gebohren, und hatte
bedwegen fchon herrliche Proben, forvohl an dem ARheinftrome, ald in Ungarn
abgelegt, GOt habe ihn, damit man wegen feiner I3abl Feine Hinbernif finden,
nody dadburdy ded Wortheild, daf er den Mabometanifchen Greuel vertilgen iy
be, verluftig werden modchte, yur Catholifhen Neligion gebracht: devo eigene Evb-
lande wollten Se. Chuvfiletl, Durchl, Shrem Churpeingen cediven, und bilrften
daher die Pohlen um o viel weniger BVerdacht fhdpfens die leeren Stellen und
€hargen in Pohlen wolle er nicht aus Incerefle, fondern nady Meriten vergeben
ver AepublicE aus dem Geld - Mangel 1t Helfen, offerive er witrElich 1o, Millios
nens CaminiecE wolle ev mit feinen cigenen Wodlfern und Artillerie recuperirer,
auch die Utraine und Licfland der Eron Pohlen wieder verfchaffen s die Mimge
in Pobhlen follte verbeffevt, und der Hanvel dafelbE vermittelft der Stadt Leipyig
in befleen Flor gebracht werdens in Pobhlen follte eine Ritter- Schule aufgerich:
tet) alle Feftungen in guten Stand gefeser, und bie Pohlnifche Armée Beffer
excrcivet werden,  Diefen Worfthlag liefen fich  viele Poblen gefallen, Sie
verfichecten den Sachfifchen Gevollmachtigten, daf fie Bery pey Bevorftehenden TBahl
nicht cemangeln wolften, dem Churfifen ihre Stimmen 31t geben, und deffen
Grhebung ju befbrdern, wenn anders die borgegebenen Punfte evfiillet wiwden,
Hicvan [ief man ed8 Churfinflicher Seits nicht feblen.  SMan leiftete die ftavEften
RBevficherungen, ilbermachte ftarfe Wechfel, und der CHueiieft nahm witeklich vie
Momifch - Catholifthe Neligion an.  Den 25, Junit Haste ver Wahl-Tag feine
Fovtgang, vabey fich denn anfanglich das Gshicke siemlich gimftig vor Den YPrin-
jen von Coney anlief, el ihn der Eardinal Primas und der Listhonifche Felo-
here Sapicha nebft viclen mit Geld evfauften Tonmwoven feeundiven, fo, baf der:
felbe die meifien Vota davon tuig, babc’é b1 e Cardinal wid fein Anhang %gm
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 Kbnige proclamivtett, davivider aber von den andein Heftig proteftivet, und da:
burch der gange Iahl- Tag fruchtlof serviffen wurde. Der Sachiifthe Obrifte,
Baron von Flemming, Hatte auf alled dif ein wacdhfames uge, und verfaumete
Feine Gelegenbeit, feines hohen Principals Interefle g1 Befdrdern, und weil er
merfte, daf iiber Ded Churfurftens Neligions: BVevanderung bey vielen noch ein
grofice Smweifel fich dufferte, vevanlnBte er den Loymwoden von Culm, daf er noth
felbige Macht sum Pabfilichen Nuncio Davia fahren, und ihn um ein glaubivite:
Diges ‘Attcftac pon des Churfiefens wicklich gefchehenen NReligions - Aenderung
erfuchen mufite, A3 die TSonmwodfthaften den folgenden 26, Junii twieder Hu-
famimen famen, wurde dad Accetac von dem Tardinal Primas verdachtis gehal:
zen, worauf nochimahls 20, Deputivte fowoHI jum Pabftichen Nuncio, ald Kay=
ferlichen Abgefandten, Grafen von Lamberg, vitten, und fich vie empfangene Nad=
richt Deftatigen lieffen.  So bald fie in das Feld suviicke Famen, war der Eardiz
nal Befthaftiget, die Seinigen Vivat! ruffen su loffen, um dadburch die Sachfifche
Pavthen su ubertduben, Diefe aber fete fich in Bataille, und band, jum Jei
chen ihrer Veftandigleit, weiffe Schmupfeiicher um die Avme,  Endlich machte
pie Nacht der Defordre ¢in. Ende, Den 27ften {funden Beyde Theile twicder i
Shlacht - Ovdnung gegen cinander, und mufite der Pabftliche Nuncius abermahl
¢in Atccftar, de8 Chuefirftens Neligion betreffend, von fich geben.  Die Conti-
fche Parthen Hatte 73, die Sachfifthe aber, die durdy den Beptritt der Parthey
ved Pringens Jacobi Sobiesky vevftarft worden, 185. Fahnen,  Gegen Abend un=
teeftund fich der Cardinal, um die Frangdfifchgefinnten Tovpwodfhaften Hernm
a1 veiten, Da ev denn fie um ihre Vota fragte, und endlich ploglich den Pringen
pon Conty jum Konige ausvief, worauf ev in die Stadt eilere, mit dem Fran:
sofifchenn Gefandten, dem AGt pon Polignacs in die Kivche gieng, und das Te
Deum Laudamus anffimmete,  Seboch o bald bdiefed vorgieng, verfveilete dev
Bifhof von Cujavien gleidyfalls nicht, mit feinem Anhange ein gleiched yu thum,
and Auguftum I ober Frievvich Auguf I Shurfivften von Sachfen, im Jahre
1697. chenfalld sum Kbdnige su proclamiren, anch vasg Te Deum Laudamus in
frepem Felbe anguftimmen, - Man vitte fodenn mit grofem Gefchrey in dieStadt,
unbd ftimmete abermapl in dev Haupt=RKirche den Ambrofianifehen £obgefang an,
Die Wopwodfchaften ritten duvch die Stadt, fhrpen: Vivar Sas! -gaben Feuer,
nnd machten einen tineehbeten Cermen,  Den 28, Junii unter(chried die Sachfifche
Darthey, fonder Proteflation der Contifchen, die gefchehene LBabl auf dem IRabl=
Selde, und wuvde der Obvifte Vavon von Flemming, der nunmehry den dffentli-
hen Chavacter eines CHuefachfifchen Abgefandeens und Cevollmadhtigten ange:
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fiotfittets, bot thiche dennn 1oo. Deputivten sn Plerde aus finens O uartier abge:
bolet, weldyer feine erhaltene Bollmacht, wie auch vie Jeugnifie, daf fein Heve
wieklich gur Catholifchen Neligion getreten, producivte, und fodenn nach unter-
fdhriebencr TBahl denen TWopwodfchaften in einer jierlichen NRede folennen Dank
abitartete, daf fie feinen gnadigfien Churfiirfien und Heren sum Kdnige eviis-
fet, Oen 5. Julii befchrour devfelbe in deffen Nahmen die Pala Conventa, in
per Huupt- Kirdhe ju St. Johannid in Warfchau, woriwider jwar von einem
tollfihnen Menfihen proteftivet wurde, der aber augenblicklich wiwde in Stitckert
serhanen mworden fepn, o nicht die Bifthdffe foldhes verhindert Hatten, yndef:
fen war der Durchl, Churfiieft mit feinen {brigen im Lande befindlichen Trouy-
pert, 8ooo. Mann ftark, in die LCaufis, und von dar in Schlefien gegangen, allmo
ev Die Poft erhiclt, dap er den 27, Junii jum Kbdnig in Pohlen ermahlet worden,
€8 ward davauf fogleidh der Legations- Secretarius von Gerfidorf mit Diefer
Seitung nach Drefden gefandt, allwo davauf in allen Kivchen wegen Diefer Throngs
Crhebung unter Abfeurung der Stitcke bas Te Deum Laudamus gefingen fours
ve. Der Finft Anton Egon von Fiivfienberg, der auf Sapferliche Recommene
dacion sum Statthalter des Churfireffenthums Sachfen ernenmet worden, nahm
fodenn 1m geheimen Raths- Collegio Sif, und fieng an die Churfiwfiche Ne-
gieeung gu fithren,  Der neucrmvablte Konig aber, der yu Breflau dffentlich die
Catholifche Mefje befuchte, brach von dar nach Tavnowis an. der Pobhlnifthen

Grange aufy allivo der BVavon von Flemming aus Warfchau bey ihm anlangte,
und ihm hinterbrachte, dap eine grofe Gefandfchaft unterivegens fey, die ihn im
Jeahmen dev Republick.ind Reich inviciven 1wollten, um von vder newerlangten
Crone Befity gu nehmen,  Oiefe langte den 13. Julii glicklich Gey ihm . Kars
nowig an,  Die Abgefanden waven der Bifchof von Cujavien, Vice - Primas-
Regni, und 2, FBoytwoden, einer vor der Eron, der anbdere aus Citthauen, Sie
hateen sufammen cin Gefolge von 1000, Perfonen bey fich, Den 14, dito wuy-
ben fie in frepem Felbe unter einer Lauberbittten, fo als ein Fleines Colofizum
erbauet wary yur Audienz gelaffen,  Der Kdnig erfchien mit erftannensdwiirdiger
Pracht, und in fo Fofibaver Klcibung, da man folche auf eine Million Thaler
gefhaget,  In diefer folennen Audienz wurde ifm durc) eine siceliche Lateinifthe
ede im Nahmen dev gefammeen Poblnifchen Reichs - Stanve die Crone ange-
tragen, welchen Antrag dev Bifchof that, und dabey verficherte, daf er yu folcher
auf eine rechtmagige Teife crwdhlet fworden wdrve ; worauf der Baron von Flem:
ming im MWabhmen des neterivabiten Konigd in Lateinifcher Shrache antrortete.
Rach exfolgtem Hand- Kup behielte fie g_er Konig gur-Zafel und lie vech .Sr@g
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niglich teactiven, woranf {ie {o, wie fie mimfchren, ihre Abfertigung erhiclten, Den
g, Yug. brach der Konig von Tarnowis nach Cracan auf, allwo ev den 2. Sept,
mit fehr grofer Pracht feinen dffentlichen Einjug pielt. Den 3, dito follte er fei
nen Vorfahren begraben laffen,  TWeil ihm ader veffens Leichnam yu Warfthau
pon denen Contilten porenthalten wurde, ward pro forma ein mit Foftbavem Stoff
ymyogeney Sarg in die Dom= Kivche auf cine Stellage gefesiet, um weldhen 40,
grofie brennende TBachs - Kevzen auf grofien filbernen Leuchtern ffunden, wobey
die Feloherren und Marfchalle ihre Stabe, und die Canyler ihre Siegel entytven
fchlugen, - ©en 4ten Hielte dev Konig in Begleitung einer grofen Menge Seift-
und Weltlicher Senatoren und Hof - Bedienten ju Fuffe die gewdhnliche Procellion
nach Skalka su ver Kivche des Heil. Stanislai, deffenn Kopf iHm mit einem gbloe:
nen Kaftgen prafentivet, und von iHm, der Gerwvohnbeit gemaf, geiiffet wurde
Den 5. Sept. gefchahe endlich su Svacan in dev dafigen Dom: Kivche die gervdhn-
liche Crdbnung, weldye mit einer gany aufferordentlicher Pracht vervichtet murbde.
Die vornehmiten Limftande dabey befunden in folgenden: Der Kbdnig, der den
Nahmen Auguft 1L angenommen, begab fich nadh 12, Uhr Mittags ju Fuffe, une
ter Begleitung einer grofen Menge Pobhlnifher Magnacen, in die Dom: Kivche,
wobey ihm die Reidhs- Infignia vorgetragen wurden. - Er war oben mit einem
Kiwafl, und unten mit Romifhen Schury-Hofen angethan, oritber er einen
Talar pon blauen Sammes, mit Sold gewinften BDlumen, und mit Hevmelin
gefitttert, auch etwasd aufgefchlagen; teug.  Auf dem Haupte hatte ev einen Hut,
dev fiber und tber mit weiffen Federn gegicvet war, Der BVifiof von Cujavien,
der ihn_vor der Kivch: Thiwe annahm, overvichrete nebff 2. Affiltencen vor dem
Hohen Altare, dahin fich der Kdnig von dem erhabenen  runden Theatro, unter
ber Begleitung dev vornehmeten Reichs - Officiancen, begab, die Salbung, nach:
vem ihm vorher die Profellio fidei, welthe der Kdnig befhworen und unterfchries
Ben, vorgelefen wworden, und ald diefe gethan, feate er dem Kbnige die Crone mit
geodhnlichen Seremonier auf, gab ihm den gesodhnlichen Mantel wm, und den
Koniglichen Scepter und Reichs - Apfel in die Hand,  LBorauf etliche mabl dad
Vivat_auggetuffen, und da8 Te Deum Laudamus unter €dfung der Stitcen ge:
fungen, auch nacy Endigung filberne und gdldene ESedachtnifi- Mimpen audge:
worfen wurben,  Hicrauf gieng der Kdnig in feinem Poncifical - Habit ju Fuf
aus der Kivche 1ber den Kivchhof wieder auf das Schlof, allwo e fich die Kb:
nigliche Kleivung ab, und hingegen einen andern fehr Foftbaven Habit anlegen lief,

in melhem ev fich mit BedecFtem Haupte und einem Hute mit Federn jur Tafel

fete, Den folgenden Tag, al8 am 8, September, nabhm ce ju Cracau die Hulbigung
ety
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eitty toobey e ju Prerde in einem fehr pradytigen Pohlnifchen Habite einetr Hevrs
lichen Aufyug madhte.  Ev lief davauf feine Erhobung durdy anfehnliche Gefand=
fhaften an alle audwartige Puifancen gelangen, weldhe alfe ibre fonderbare Jus
feiedenheit daritber begeugten.  ©v wai ein tapferer, glitiger und fehr gndviger
Herry devr aber mit Schoeden einen e unglicklichen Krieg fithrete. m
Jabre 1704, ward ihm Stanislaus entgegen gefeit, den er auch im Sahre 1706,
ecfermen mufite.  Jedodh im Jahre 700, bat ev den THron von neuem Deftie:
gen, und folchen feit bem 6ig an fein €nbe glitcFlich behauptet. Die Pohlnifihe
Nation ift unter iHm fehr culdvivet worden, Er ftarb ju Warfhau den 1, Febr,
im Jahre 1733, nachvem er fein Alter quf 63. Jabre gebracht, und {iber 35, Jahe
vegievet Hatte: Lorauf der Primas Regni, Theodor Potoky, Ery - Bifchof von
©nefen; dag Interregnum publicivte, hin folgte fein eingiger Sobn, der aniego
gloviidig vegierende Auguft KL, oder Srievvich Muguft 1, Churflnft su Sach-
fen.  Im HApril des gedachten 1733, Jahres Brachen der  geheimbe Nath und
Obrifts Hofmeifter bed Churpringen ju Sachfen, Graf von Wackerbarth - Salmur,
ber General von BVaudis und dev Geneval : Major von Diefbach mit einer ans
fehulichen Suite von Drefden aus yu dem Convocations - Reichs: Tage in Pole
fen auf, allvo fie vov allen andern Gefandfchaften diftinguivet forden, fich auch
in allen fo magnific und pradhtig auffifreten, daf fie afler Menfchen Augen nach
fich gogen.  Swar fuchte der Primas Regni dem Duechlouchtigften Churfiivfien
in feinen gevechten Abfichten Hinderlich ju fepn; die gottliche BVorfehung aber, die
ibn jum Machfolger ded groffen Augufts befimme, lief s nicht gefchehen, daf die
gegenfeitigen Lnternehmungen iiber benfelben triumphiven Fonnten, fondern er:
wecte fo viele woblgefinnte NReichs - Patvioten, da fie fich der den 12, September
auf dem ordentlichen T3ahl-Felde ey Warfihau in pey Perfon ded - Stanislai
Leszinsky volfyogenen SBabl durch nachoriicEliche Proteftationes widerfesten, eine
befonbere Confocderation aufrichteten, und su ihrem Bepftand die NRuffen ing
Seich viefen; wodurdh fie e8 denn auch gar bald dabin brachten, dag nicht nue
ber §onig Stanislaus mit feinem Anbange fich eiligft nach Danyig retiriven, fon-
deen auch gefeheben laffen mufte, daf den 5. October yu- Prag ey Tarfchau
auf dem Felve, wo ehemabls im Jabre 1574, Heinrich von Valois erahlet wors
ben, eine nene LWahl angeftellet, und der Duechlouchtigfte Churfiiet 1 Sachfen
unter dem Nahmen Augufts NI, jum Kbnige in Poblen, und Grof - Hergog in
Citthauen, von denen verfammelten Standen einmitthig evwdblet, und Hon dem
Bifchoffe su Pofen, Stanislao Hofio, gebdriger maffen denominivet ynp procla-
mivet wurbe, wovauf auch die Chiw - Sachfifchen Gevolfmdcdrigten de 14, Octobr.

ju
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yit TRavfchaw im Nabimert ihres fohen Principals bie Palta Conventa Befthiworn
Baben, Den 10, Octobr. und folgende Tage beFamen Sr, Majeft, durch veys
fehievenne Couriers i Srefden Die Rachricht von diefer erfreulichen Begebenbeit.
Gie nabimen fogleich den Konigl, Xittul any, empfiengen den xfen von dem gans
sen Hofe die Gratulationes, und lieffen den 12, forwohl in der Eoangelifchen Schlofi=
KQivche, ald auch Catholifchen Hof- Capelle cin folennes Dankfeft celebriren, tvo-
Bey alle Glocken der Stadt geldutet, 100, Canonen 3, mahl um bie Feftung ab«
gefeuert, und von der Vefagung eine orepmablige Salve gefchoffen wourde, Dasd
Dankfeft ward davauf in gangem Cande wiederholet, und alfe Anftalten jur Konigl,
Grbnung und Abreife nach Poblen forwohl in Pohlen als Drefoen vovgefefret.
Den 3. Nov. langte die lolenne Pofhinifthe Deputation, tweldhe von denen auf
e YWahl- Feloe ju Warfehau verfommelten Magnaten und Standen abgefers
tiget worden, ju Dvefden an. Sie beftund aus 3, Abgeordneten, dem Grafert .
SSohann Cettner, Cron-Kichenmeifter, Bernhard Godsky, Staroften von Brzezinskys
1und Ferdinand Plater, nter - €ammerer von Wilkomirz, welcher lefte aber 1ne
paflichFeit Halber cinige Tage suriick geblicben.  Den 4. Nov. atten fie bey
Shvo Konigl. Majeft. folenne Audienz, wobey fie i Creditiv - Schyreiben von
e DtepublicE fiberreichten, und den Kdnig ju Einnehmung des NReichs gehoriger=
maffen einfuden,  hro Majeft. liefjen davauf ihre Tvouppen in Pobhlen einvil:
cfen, jedoch dabey fcharf gebieten, niemanden Gemalt gu thin, fonden vo ihren
eigentenr Solo su gebren,  Den 19, Decembr. Brachen fie felbft mit einem pabl:
veichen Gefolge von Miniftern und anderrt Bedienten, nachderm fie den grdfren
Theil der Bagage und Hofitatt im TFoo, vovaus gefendet, nach Poblen auf, Den
06, Decembr, folgte ihm die Allevdurhlauchtigfte Kdnigin mit dem mittlern Prine
sen Xaverio nad),  Bon ey am xz. Jenner 1734, mit den gewdhulichen Solens
nitdten gefchehenen Crbnung Sv. Konigl. Majeft. und Dero Allevdurchlaudhtige
ften Frou Gemablin Majeft. ift eine befondere gedructte Nadyricht vorhander,
unter dem Kittul: Pohlnifche Erdnungs - Gefehichte St. Konigl, Majefiar Au-
gufti N1, Churfieftens ju Sachfen tc, und_ Dero Allerdrrchlauchtigften Frou
Gemablin, Mariz Jofepha, Sayferl. Pringefin, aus dem Ery= Hergoglichen Hous
fe Ocfterveich, wie folche den vz, Sanuavii im Jabre 1734, in Cracan mit unge:
meiner Pracht gefeheher; und tvag vor, bey und nach perfelben vorgegangen iffy
mit ‘vielen 1rfunden erlautert und befchrieben, Ovefden und Leipyia) 1724, i1 4.
SRenm ein Kdnig in Poblen gefiorben ift, fo begeht man fein Vegrabnie
Geprdnge nicht eher, b8 ein Nachfolger evmwaplet, und oft Big ev gecrdnt iff,
Dicfes muf cine dev effen Hanbdlungen DS neuen Koniges feon. Q&ibvebng
S ¢
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bed Interregni hat dev Cuh-Bifdhof von Guefen, Primas bes Kdnigreiches, bie
Adminiftration, € bevuft die Neichs- Tage, und beftimme die Ieif ver AWabf,
bie Angabl der Tage, twie lange fie dauern foll, und den Oit, wo fie foll gehal=
fen swerden,  Diefer (f gemeiniglich in ber Ehene vor Warfhau, yifchen den
Dbrfern Vola und Powaski,  Man fihidge dafelbft fie die Prdlaten, Senatores
und anbeve Eoelleute 3elte auf,  Diefer Ovt iff mit cinem grofen Graben ume
gebest, und man Fann nue duvd) ein eingiges Thov hinein Fommer, Gany herum
find Solbaten- Fahnen, und das Feld ift mit einer Wache Gedeckt, Ehe man
fich Dabin_ begiebt, wohnt man einer folennen Meffe bey, welche der Ery - Vifchof
oon Gnefen fingt, um den Beyftand ded- Heil, Geiffes angueuffen,  Wenn man
an dem Orte iff) fo (4Bt man die Gefandeen, niche nach vem Nange der Cronen,
fondern nach der Orduung ibree Antunft dagu.  Sie werden vou dem Sefonde
ten = Mavfchall gefhet, den man ausdricElich wegen diefer Ceremonie creirt, und
weldyer denfelben auch mandymadl die Entfchliffungen der Berfammlung bringt,
o lange dev Neichs- Tag wahrt, fo miffen fie an den Ouvten, weldhe ihnen find
angetoiefen worden, in einer gewiffen Cntfernung von Farfehau bleiben, bamit
fie niched tider die Frepheit der Bevathichlagungen veefuchen Ednnen.  Alle
Eoclleute {ind uach den Wopwodfchaften gefert, Jever Hat dag Necht der
Stimme, forwohl ald die Stadte Dangig, Cracan und Vilna,  Wenn die Stim-
men gefammlet find, fo balt der Ery=Bifchof von Guefen, weldher prafidict, eine
DRede, und faget gany laut: e evnenne den N. 3um Konige in Poblen und
Grofi- Hevzoge vou Litthauen, und bitte den bimmlifchen Konia, dak e
Dicfern Konige, den ev ung von Ewigfeit durcy feine BVorficht vevorduet
baty in einer fo fdyweren Biivde depfteben wolle, und dafi es ibm pefalle,
Dag feine IBabl der Republick alircklich; befonders aber fiie die Cathos
lifthe Religion beilfam fey.  Hicvauf befiehlt er den Marfchallen, die Eenens -
ung bekannt ju machen,  Lenn diefes gefchehen-iff, fo ftimme ev Bey dem Ees
vaufche dev Canonen, Tvompeten und Paucken den Cobgefang an,  IWenn die
Bahl e eciwdhiten Pringen gemeloet ifE, fo eilet er nach Warfehau, wo iH,
wenn ev in dev Kivche deg Heil. Johannis fniende gefchiworen hat, die Bebingun:
gen gu Beobadhten, weldhe feine Abgefandten jugeftanden Haben, der Primas dag
Decret feiner SIahl, welched unterjeichnet, und mit den Siegeln der vornehmiten
Heveen gefiegelt. ift, bie Dabey jugegen gewefen, in die Hande giebt, Die Ces
nevale machen alsbenn am EThove Gefannt, daf der rechtmafia erwdhlte Konig-
ibre ABahl acceptivt Habe; und der Ery=Bifthof ftimme da8 Te Deum an,
Der Senat bevatbchlager Hernach mit Dgg Primate #06v beny Tag ey Crbnung,
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ben man den Perforen feder Proving su wiffen thut; unb der eewhlte Kbnig
fehueibe denfelben, weil ev noch Feine Deputivte und Abgefandten fhicken Eann,
€8 giebt givifchen einem erivahlten Kdnige und einem gecrdnten Konige nodh an-
veve Unterfchicde: Die Mavfehalle Halten vor dem erwdblten Kdnige ihre Seve:
tonien- Stabe nicht in die Hdhe, fondern niedrig; cr Fann Feine Konigliche BVer-
vichtung thun, big er die Jeichen derfelben Hat, welche vie Crone und das Seeps
tev find3 die Cangler Befiegeln nichts, bis der evftorbene Konig begraben ift,
big fie auf feinem Grabe ifre Siegel jerbrodhen, und der neuerwdhite Konig ih-
nen neue Siegel gegeben hat 3 welches evft nad) der Crbnung gefehicht, Tenn der er-
wahlte Konig ju feiner Crdnung ju Cracau anormm; o Halt ex dafelbft cinen Kb=
niglichen Eingug ju Pfevde, die Biliwgermeifter der Stadt tragen den Himmel, worun:
tev e reitet, Die Truppen, forvohl vou der Nenterey, ald dem Jup - Vol pie:
Ben mit ihren Officiers vor ihm Her, und darvauf die Woywoden, Bifchdffe und
Abgefondeen ju Prevde.  Diefer Aufjug ift fehr fchdn, und wird man nicht leicht
etwag pradytigers fehen Ednnen, - Vor dem Kbnige laffet man einen bevreiten,
weldyer etliche Fleine Silberfiicke, davauf ded neuen Kdnigs Bildnip -mit einem
Stempel gefchlagen ift, unter dag BVolf auf ven Caffen ausioieft,  SDtan be:
gleitet alfo ben Kbdnig von dem Stadt- Thove an, bis in das Schlof, und gehet
der Jug uber den dffentlichen Plag, allwo Lriumph - Bodgen, Statuen, Sins
Biloer und untevfchicdene Auffchriften gefehen werden.  An dem .andern Tage
welcher devjenige ift, fo vor der Crdnung Hergeher, und der Ausfbhnungs = oder
Biifjungs: Tag genennet wird, Halt man dem verfforbenen Kbnige die Exequien,
und fragt man deffen Leichnam big nach Schalka, wo des Heil, Stanislai Kivche
ift. ~ Hier brechen oder fthlagen die Marfehalle ihre Stabe, und die Cangler ipre
Siegel an dem Kdnigl Savge entsiven,  Dev newe Kdnig aber gehet 3u Fuffe
in diefe Kivche, nebft allen der Cron und des Grofi - Hergogthums, wic audy Hof
Officiers und Bedienten, Die Handwerfs- Jiinfte gehen auch in Proceffion
it Bloffen Fifferr, und Iaffet deven iede einen Savg, mit dem Ceichen - Tuche Be:
becket, don 2. Mannern auf den Achfeln tragen, 1Ind, auf diefe YWeife befuchet
jedermann die Reliquien des $eil, Stanislai, Bifthoffen yu Eracan, welher vom
Konige Boleslao im Fabre 1070, umgebradht worden, da e eben Meffe Hielt.
Tachgehends bringt man den Ceichnam des verfforbenen Konigs in die Capelle
ber Dom: Kivchen, wovinnen dic WBegrabniffe feiner Worfahren find, Der fol=
genve Tag nach den Exequien iff ver Eebnungs:Tag, Der Ery = Bifchof von
@nefen iff devjenige, welcher al8 Primas vom Kdnigreiche diefe Ceremonic und
Solennifat ju vollfihren Hat. Jevoch finden fich Erempel, die ein anvders aus:
’ et
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weifert,  Dennt Stephan Bathory mwurde von dem Bifchoffe vont Cracant gecrd
et weil der €ty - Bifchof von Snefen die Parthey des Ery - Herjogs Maximiliani
von Oefterreic hielt, dev von einem Theile der Pobhlen war evmwdahlet worder,
Und wos die Cerdnung ded Konigs Johannis Sobiesky betrift, fo hat diefelbe
ver Bifchof von Cracan aud. diefer Hrfache vervichtet, weil der Ery- Vifchof vou
Gnefer bey annoch. fahrendem T3ahl- Tage mit Tode abgegangen fvar, Am
dritten Tage wird der Konig prachrig angefleidet, und in herelicher, Proceflion
burd) die Senatores 1nd den Adel nach dev Kivche Hegleitet. Ehe devfelbe aber
in bie Kivche binein fritt, Bringet ver Grofi- Stallmeifter des Kbnigreichs dem
€y - Bifchoffe die Crone, Scepter; gbidenen Neichs - Apfel und das bloffe Schiverdt,
welches alled der Cry=Difchof auf den Altar leget.  Nachvem folgends die bey:
ben Bifchdffe von Cracan und Cujavien den Kdnig empfangen Haben, nehmen
fie denfelben gwifchen fich in die Mitte, und fellen ihn vor den Cry- Vifehof, ges
gen welchen e einen Reverenz machet, FWenn nun der Kdnig in diefem Stan:
be iff, fo balten ihm der Ery-Bifchof und die yroep Bifchdfe feine Picht vor,
welche davinnen beftehet, daf er die Nepublick roobl regieren folle. Hierauf Ehffet
ev dem Gry=Vifchoffe die Hand, und indem ev die Seinige auf dad Evangelium
feget, {chivdret er die gange Capiculacion, welche ev fchon in der St Sohannise
Kivde yu Warfthau befchiworen Hat, unverbeuchlich s Halten, Nachoem der
Kdnig den Epd gefchworen Hat, fo legt oder wirft ev fich auf eine vothe daffetne
Decfe fo lange nieder, bis die Litanepen dev Heiligen gefungen worden, und wenn
biefe ju Ende, (o nimmt man iHm feine Kleider ab, und der Cry- Vifchof falbet”
ibn mit dem Beiligen Oele die gange vechte Hand big an ven Ellenbogen, und
beenach die Schultern und Stiens« davauf legt man ihim feine Kleivung wicder
an.  Hiernadbft fiihren ihn die bepden Bifchdfe in eine Eapelle, da man ihim eine
folche SEleibung anpichet, welche cinem Bifchdfichen Habie etwas gleich Eommet,
MNachgehends fithren ihn die Marfthille der Crone und ded Grofi- Hersogthums
famme denen Officiers aus den Senatoren auf einen ZThron, der mitten i der
Kivche anfgerichtet worden, allvo ev die Meffe anhovet, Nady deren Eudigung
fithret man ihn wieder ju dem Altar, da ihm dev Gy - Bifihof vas bloffe Schiverde
it die vechte Hand giebet', und fogt su ihms: Nehmet Hin biefes Schiverdt, die
Beilige Kivche und hre Slaubigen fraftig yu befchirten und yuvertheidigen. Torauf
der Grofi- Fannorich ved Konigreiche ibm folches an die Seite glictet. . Tenn
der Sdnig alfo dag Schroerdt an ver Seiten Hat, fo sichet er foldhes aus bee
Scheide, und thut damit vievmah!l in die Luft Creugmeife Streiche gegen die view
Theile der WBelt; und nahdem ev baﬁelr;g an feinen finfen Avm abgervifches, feckt
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et .8 daranf fieder in die Scheide,  Hernach et e fich auf die Knie nicder,
und der Cry-Bifchof feret ihm die Crone auf dags Haupt; giebt ihm den Seepter
in die vechte, und den gdlvenen NReichs - Upfel in bie linke Hond,  Folgends fre-
het der Kdnig auf, unbd jichet man ipm das Sthiverdt aus, welches dem Schiverde-
Irager bes Kdnigreichs gegeben mwird, um daffelbe vov ihm bersutragen, Davauf
nehmen ihn der Ery - Bifchof und die bepden Bifehbfe gwifchen fich, wund firfren
ihn tieder auf den vorigen Thron,  TWenn alle biefe Ceremonien vorbey find
fo Febuet der Ery- Bifthof wieder um nach dem Altar, und wivd das8 Te Deum
gefungen, nach defienn Endigung feet fich dee Cry - Bifchof nieder, und der Kbnig
fommt ju ihm, feine Beichte abyulegen.  TMach verricheter Beidite empfangt ex
bie Communion, und folgends gicbt der Ers - Bifchof dem Volfe den Segent,
©o Dbald dicfes gejhehen, vuft dee Hof- Mavfchall mit lauter Stimme auss (G31
Icbe Dev Konig! worauf von allen und ieden auch mwieder geantioortet foird
€3 [ebe der Konig! und der Eron-Schabmeifter wift unter das B/olF in ber
Rivche Seld aus,  Hievauf folget ein Foftbar und prachtig Gafimahl, Den
folgenden Tag nadh der Erdnung gehet der Sonig mit grofem Pomp und in
feinem Kdniglichen Kleide und Schinucke nach vdem Stabt - odber FRathhaufe, da
* fesset cv fich auf einen Bieryu vov dem NRathhaufe aufgevichteten ThHronm, und die
Stavt.- Obrigbeit Fomme Herbey, und verfichert denfelben ibrer Treue, tiberreichen
ihin aud) auf einev filbernen Schiiffel die Schliifjel von allen Stadt - Pfovten,
Darauf verfichert fie dev Cangler oder Wices Cangler der Soniglichen Affe@ion
und Gnade, und liefet ihnen gang laut den Eyd der Treue vor, teldhen fie lei:
fren follen, den fie auch wiwklich Fniend und mit aufgehabenen Handven leiften,
Sach diefern geben fie dem Konige einen Beutel voll Ducaten, und der Kdnig
gicbt inen die SAhInfel, weldye fie ihm prafenivet haber, wieder jurticke, macht
oud) einige aus den Blirgern ber Stadt) oder von andeen Orten su Nittern, ins
vem ex felbige gany gelinde mit feinem bloffen Schimerdte auf die Schultern fehlagt,
Hievauf wicft dev: Cron-Schagmeifter etliche Silber=Stitcken unter das Bolf,
unb dev Stonig gebet in ein Haus auf den Plag, nm dasjenige Feucriwert fpic:
fenn und Brennen fehen, welches man alloa verfertiget hat, ~ 1ind leglich Eefret ey
wieder guriicfe nadh dem Schloffe su, mit ¢ben dergleichen Gefolge, mit weldyem
$8 nach dem Stadt- Haufe gefommen ift. , ’
: Was bie dfterd gedachten Pacta Conventa oder Pobinifehe Capitulation
betrifts fo mwollen it ju deren Erlfuterung folgendes Bepfiigen: ©ie Poblen
halten thre Frepheit fo Hoh, und frehen fo febr in Sorgen, diefelbe su oerliehren,
vafi fie einen Kbnig fo bald nicht erwiblet Haben, als fie gleich demfelben anf gi[n
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Altar einen Eyb ablegen Taffen, ihre Privilegia Jeit wafhrender feiner Negierung
unverbeihlich su Deobachten und su behaupren.  Und diefes iff o8, was fic Pacta
conventa tensen, und eigentlich nichts anders, als cine Capitulation, weldye fie
mit ihrem neuen Kdnige machen, um daduvch felbigen dabin su verpflichten, vaf
ev alle Rechre und Frepheiten dev epublicE beobachte und erhalte.  RNady den
Pobinifihen Gefegen foll diefe Capitulation gemacht werden, ehe noch ein Kbnig
proclamivet wird, wie foldhes bey Crwahlung Kduig Heinvichs von Valois ge:
fchehen ift,  Denn nachdem der Cry = Hergog Eenfi von Oeftevveich von der Crone
ausgefchloffen worden, und alle Stimmen auf evmeldten Heinvich allein gefallen,
lief bev Senac defjen Ambafladeur, Fohann von Monluc, Bifdhoffen von Valence,
in, Die NReichs - Verfammlung hinein Fommen, dem man davauf alle Conditiones,
auf welche dev jubinftige Komig {ich verpflichten follte, vorlaf, weldhe denn der
Ambafladeur im Nahmen des bejugten Heinvichs, und feines BVruders Carls IX,

Defthwoven bat, RNach folchem abgelegten Eyde filhrte man den Vifchof von

Valence in die St. Johannis - Kivche ju Tarfehau, allivo nach angehorter Mefje
ber Grofi - Mavfehall mit louter Stimme den Heinvich von Frankreich vor cine
Sibunig in Poblen ausrief. ~ Hierauf fhickte die Nepublick ihre Adgefandten  in
Franfreich, welche, nachdem fie ihre Crone dem evrmeldten Pringen Heinvich an
getvagen hatten, diefen fodenn felbfE fchiwdren lieflen, dem allen nachsubommer,
was fein Ambafladeur evfprochen.  FBelches er. aud) thate, wie nicht weniger
ber Sdnig, fein Bruder, in dem grofien Saal ju Paris den 10, Sept. -im Nahre
1573, Hieraus fichet man, auf was Wkife nach ven Gefeien ved Kdnigreichs
der Epd, die Pacta conventa ju Halten, abgeleget tverden muf. Tedoch nimmte
man diefes nicht alleseit genau i acht.  Denn die Kbnige Michael Vicznowieski
und Johann Sobieski befthmuren die Capitulation viel Tage nady ihrer Ermab:
lung yu Warfhan auf dem grofen Altar in” der St. Johamis: Kivche.  Die
Senatores und der YAdel fefen die Padta conventa auf, welche der evipahlte Ko--
nig befchwdren foll,  Davauf gefien die dren Stande in die Kivche, allivo der
Cangler, oder auch der Grofi- Marfchall mit louter Stimme folche perliefet.
Bas nun die Sewalt dev Vohlnifthen Kbnige betrift; fo muf man die vor:
mablige Gewalt der Poblnifchen Regenten von der hentigen Gewalt der Pohl-
nifthen. Kdnige gor wohl unteefeheiden,  Won bdep vormabligen Gewalt {threibet
Cromerus de Rep. Polon, L, 11, ,, ©¢d Fivften Hevefchaft ift anfangs freper ge:
sy toefen, und bey nabe faft an fetne Gefebe gebunven: er hatfe nicht nuy fiver
» Ol Dinge, fondern anch itber alfer Leben und Tob eine unumfcheanfte Ge:
» 0alt gehabe; nach dffentlich mlgcuomgencr Ehrifthichen Religion aber iff die:
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» felbe erft gemagiget worben, theils durch gute Eritmerungens und Lefren ber
» Bifchdffe und Priefter und anderer Cheiftlichen Vodlfer Nadhahmung und Sit:
»ten; pieenddhft duech ves Kriegerifthen Avels Verdienfte und Geborfam; viel:
5 leicht aber auch duvch Streit, daf die Fonige ein vieled von ihrem NRedyte dem
5> Avel nachgelaffen und nachgegeber.,,  Hierbey ifE yu merfen, dag ju den erfies
Beiten die Poblnifihe Republick mit dem Nahimen eined Fiwfren vergniigt getve:
fen, 6i8 Otco I, ber deutfthe Kapfer, ol ¢r nach GSnefen jum Grabe des Heil,
Adalberti, eines nenen Mdrtyrers, um das gethane Gelitbde aliba abyuftasten,
im Jabhre Ehrifti 1001, geFommen, den Pobinifhen Firften Boleslaum Chrobri
oud HiflichEeit bey der erfien Begriffung, nach At dev Abendldnvifchen Konige,
enen Sonig genennet hat,  Boleslaus, der evft ein Chrift wordén mar, Hat die:
fen Zitul, nicht ald wenn ev denfelben gur Majeftat | feines Fiwftenthums ndthig
hatte, fondern diclmehr, weil er davor Dielte, daf ein jeder Chriftlicher Fiwft ein
Konig genennet werden follte, angenommen,  3u welcher IJeit aber folcdhes ges
fcheen; ob im Jahre 1001, iff ungewif.  Wenn 8 durch Autoriedt ausyumachen
ftimde; fo erhellet aus dem Lambereo Schaffnaburgenfi, daf der Pohinifdhe Hevs
308 im Jabre 1077, fidh ber Koniglichen IBiuwde und Nabhmens bedienet, die
Crone anfgefesset, und an dem Tage dee Geburt des Heven felbft von 15, BVifchdffens
um Kdnige gerweifiet worden, Anders evyehlet e Godfriedus Viterbienfis Chron,
part. XVII, daft der Hergog Boleslaus im Fabre 1020, vov fidh angefangen, fich
einen Kdnig nennen gu-laffen. €3 meldet aber der Coippo von dem Leben Cons
radi Salici, bafi Boleslaus Slavigena, der Poblen Hevyog, im Jahre 1024, die
Koniglichen Ehren-Zeichen und den Koniglichen Rahmen, sur Schmach des
Kdnigd Conradd, fich habe auffesen [affen. Aus dviefem leuchtet frenlich flar
Berfitr, daf ed nicht weniger ungewif, s welcher Ieit der Sonigliche Titul der
Pobhinifechen Hergoge feinen Anfang genommen, ald dag ¢ ¢in Cedicht fey, daf
Boleslaus vom Ottone IlL. die Ronigliche Crone gefdhentt befommen; o ¢d
gleich Crowmerus L I Bejahet, Conringius irvet fehr, wenn ev Lib, I, de Fin,
Imp. Germ, c. XVII, fhreibet, baff vicles Bey dem Neugebatser s befinven,
welched vor diefers von niemanden jemahls ans Eidht gebracht sworden, da doch
der Cromerus diefe Gefchichte am angefithrten Orte und Herb, de Fuftin mit
eben denfelben TBorten befthreibet; aug weldhen der Reuqebauer bas meiffe auss
gefcheicben,  uch oill er an gemelveten Oute tweitlduftig Betweifen, DAB bic Pohlr,
Hergoge vor diefern denen dentfthen Kavfern sinnfbar gewefen waren,  Und Hat
fich bievinnen nur eined einigen Mannes, ved Dicmari Autoritdt bedienet ; deffen
Aufridytigheit voch Abr, Bzovius Annal, Eccl, a, 1001, billig i Smweifel gv;,&céen.
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Was des Cromeri FBovte anbetrift; fo ift ferner anjumerfon, baf Pobhlen die
Chriftliche Meligion etvasd fpdt, nehmlich im Jahre 965, unter dem Heryog Mie-
cislao angenonmen, und diefes swar, wie Cromerus meldet, wegen der Barba:
vey, welche nicht vevfiattete, daf man ju diefen Ceuten hatte eher gelangen Eon-
nen ;. fintemabl diefelben dem Kriege evgeben waven, und fich um die Neligion
nicht oiel BeFimescten. OB fie nun denen Deutfchen, oder denen Griechen
ven Chriftlichen  Slauben ju danfen Haben, ift ungewift.  1nd s fcheinet, ob
habe Paul Piafecius Chron, p, 43, aus $Haf gegen die Dentfehen Diefe - IRohl=
that denen Griechen gugefchricben, - Diefes ift aber getvif, daf die Poblnifchers
$Hevzoge vo alten Jeiten, o6 fie gleich fich ves Kdnighichen Tituls enthalten,
vennody mit vdlliger Koniglichen Gemwalt, die NepublicE vertvaltet haben, und
baf der Sdnigliche Nahime, welchen Boleslaus angenommen Hatte, nicht f16er den
vicrten Kdnig geFormmen und bepbehalten torden, damit fie dadurch um fo viel:
mehr angeigeten, baf fie fich des Kbniglichen Tituld und der Crone nicht als eis
ner Woblthat, fondern Ehren Halber, bedienct Hatten, Premislaus, der Pofen:
und Pommerifche Hersog, ift dev evfie getvefen, der den 215, Jahe hindtech un-
tevlafienen Koniglichen Titul im Jabre 1205, fvieder Hervor gefidyef, fvie Cro-
merus Degeuget. 1Ind hat Facob Svenca, der Ery= Vifchof in Gnefen, dem Kb-
nige die Kdnigliche Crone yu Cuefen aufgefeser. BVon der Jeit an fithren die
Pobinifhen Kdnige den Kdniglichen Nabmen, E8 Hat aber die Getalt der
Konige von Poblen, twie Cromerus Bevichtet, abgenommen, nachdem Miecislaus
fich sur Chriftlichen Religion beFannt Bat, indem theils die Kdnige felbft freptvil:
lig von ihrer Macht nachgelafien, auch theils durdy Gemalt des Apels pabin ge-
Bracht worden, hingegen hat das Anfehen ves Aveld mehr uud mehr jugenommenn,
~m Jabre 1386. bievauf it die Mepublick felbft ju grbffern Krdften gelanget s
als Litthauen duvch den Litthavifthen Herjog Jagello, mit bem Kbdnigreiche Pob-
fen, nach dem (iberaus Elugen und von den Rdmern felbfE porden bfters gebrauch:
ten Rath, vereiniget worden.  Denn gleichivic die Ndmer ihre Krafte und NReis

~the fehr vermehret Haben, al8 fie ihr Stadt-NRedht auch andery Stadten und

gangen Candern verliehen; alfo ift auch Citthauen yu gleichem Nechre aufgenom
men, wie daffelbe in Poblen die Edellente und dagd gemeine Tolf befigen. Sol-
cheegeftalt it die Republick felbit nicht wenig in Aufuahme gefommen;; die Konige
bingegen Baben cinen grofien Werluft und Schaden an der vovigen Gewalt ge-
litten,  Jedoch iv mitffen nun jeigen, mit was vor Gemalt Ddie Konige fich
Beut ju Tage Heroor thun.  TWas man der Kbdniglichen Gewalt auch filr Gsvan-

g gefest Bat, fo ift ver Konig in Poblen doch abfoluter Here fiber Eeben atjnb
oo
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o0 feiner Wnterthamert. Man appellivet an ihn vott alletr Magiftratent ber Stabte
und dev Provingen.  Cv ift dev eingige Ausleger der Gefese und des dffentlichen
Nechts.  Das YUmt des Senats befteht davinnen, baf ev ihm Rath giebt, ohne
ihm etwas voryufchreiben ; da denn dem Kdnige yufomumt, die Mepnungen angus
Boven, und_felBfF su entfdheiden, Die Edicte mwerden in dem Senac porgetragen;
b in dem Cabinet bed SKbnigs gemadit,  Cr empfangt die Nachrichten andes
ver, ¢v aber allein giebt dic Befehle. Der Senat it ein Jeuge, und fein Schiebss
Richter der Handlungen, und ded Lebens ded Kodniges, dem nichts als die 1n
gecechtigbeit und die Seraltthatigeit unterfaget ift.  MNoch mehr, man Fann Feis
nen Ghren - Zitul oder Worgug oder fonft einige Gitter crhalten, ald von der &e-
rogenbeit und der Frepgebigheit ves Kdniges; daher ife ev auch Heve {iber di¢
Gsefetie, Ehre, Gliter und Leben feiner Unterthanen, tweldye feine SIRiwde Hoffen

Fonnen, al8 von feinen LBohlthaten, Durd) diefes Mittel Fann ev mandymabl,

wic er ed verlangt, ben Staat in Vetwegung bringen, anhalten und ovdnen, Benit

man ¢ aber iedod) genau Betrachtet, o geben ihm diefe Nechte vielmehr die Ges

svalt, feinen Unterthanen mehr Gutes ald Bofes ju thun,  Er Eann 'weder Sub-

Gidia noch Steuern erheben, was oudy fite Selo-Noth in Anfehung feiner vous

Handen fepn mag,  IWenn er jur Crone gelangt, ehe er vermdahle ift; fo wable

ihm dee Senat eine Gemablin, deven Werbindung it nicht vecdachtig fepn Eanm

um wenigffen ift der Konig verbunder, bie QBahl, die ev thut, genehm halten

su laffen.  Die Konigin empfangt-nach vden Eeremonien ihrer Vermahiung und

ihrer Crbnung, welde audy in Cracau von dem Gy = Bifehoffe ju Gnefen - vevs

pichtet 1oird, von demt Adel und den Gemeinen Gefchente. - Nad) ihrer Cednung

thur der Kdnig und die Sbnigin einen Sug durch die Stadt. Allein wan lei:

ftet der Konigin fweder einige Huldigung, noch den Eyd der Treue, Die K-

nigin hat ihre Grof=Vedienten; wie dev Sonig, nehmlich einen Grof - Marfchal,

twelcher den Stab vor i exhaben tragt, cinen Grof: Cangler ober Secrerair, el

nen Schatimeifter, einen BVorfhneiver und Npund- Schenten.  Sie hat auch

swegen ihres Gefhlechts eine Grof- Marfchallin, weldhe man fonft Qbift  Hof:

meiftevin nennt, e Leib - Gedinge wird von den Standen auf die Einklinfte

unterfchicdener Caftellancyen, bis e eine geviffe Summe ausmacht, angetviefer,

" @8 ift auch die Gemwobnleit, daf dev Kodnig die Bedienungen auf ihre Bitte vers
gicht, und baft dicjenigen, weldye damit vevfehen twerden, ihr ein oder en Nabe

pie Ginkimfte fchenfen, weldhes nicht gur Laft ves RKRbnigreichs geveichet, Die

Gjefetse vebieten ihr forwobl ald dem Kbduige, Feine liegende Griinde tweder burch

Kanf o) durdh Confifcation, wever i Suneen, noch auf ven Grangen i)o[n
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Poblest, fich it eefchaffert, damit fic hren alle Gelegenfeit Benehiten, wahrend
e Interregni, ober fonft wider den Staat Truppen anguwerben,  Die Einkinfte
bed Kbdnigs waven ehevem fehr Detvachtlich; jede Feuerftelle gab ihm einigen
Sinnf: Heut ju Tage Haben die Edelfeute und Seiftlichen auf Hren Sandevenert
viefes Necht, und fogar dasd Reht der Idlle und Duvchfube, davon den Koni
glichen Cammer - Gisthern wenig 1brig bleibt; daher diefe Kodniglichen Camumer=
Gitter heut yu Tage in nicht vielmehr, al8 in einigen Oeconomien; ecines Theils
in Saly-Geuben, in Bergiverfen von Gold und Silber und andern Metallen
fevner in einigen Fifchevepen, deven Recht ihm ehedem vollig nebft der Jagd gehd=
vete, und einige Konige Haben' ihr Anfehn gebraucht, diefelbe detn Adel yu vers
Bicten; und endlich in dem Tribut dev Juden, welcher fowohl wegen ihrer grofiern
Angabl, ald wegen dev ungehenven Gaben, die ihnen aufgelegt find, als etwas
betrachtliches angefehen werden Eann, Befteher,

Die Bifchoffe Haben in der NRepublick den andeen Rang, und Habesn ald-ges
Bohrne Senatores den erffenn &if im Senat, die pon Reuffen ausdgenommen, wel
che der Griechifchen NReligion folgen, und tweldye auf bepden Seiten getheilt deme
Konige yur Rechten und yur Linfers {ind, -Cin Vifchof ift allejeit Cangler oder
Vice-Cangler, Sie haben audh diefesd Privilegium erhalten, daf einer der Ree
ferendariorum ein Geiftlicher fepn folle, und daf man nod) jiwey Canonicos in
jeder Cathedral- Qivche ju Guefers und yu Warfchau und einen in allen den an-
vern cvwablete, um Bey der Werfommlung jugegen gu fepn, welde alle Jahre
it Peteban und Cublin gehalten wird, damit fie nebft einer gleichen IJah! Eoel:
feute die Streitigheiten der Tonwodfhaften in der lehten Inftanz entfcheiden,
Der Bifchvffe von Pohlen find nur funfiehn unter groey Ery- Bifchdffen, dem
pon Guefen, und dem von Leopol oder Lemberg.  Diefe Fleine Angahl macht,
bap die Bifthimer grofies Einfotmmen Haben.. Chedem sourben die Vifchdffe
gewdhlt, und jebes Capitul mufte einen von feinen Canonicis evioahlen; allein
feit dem Jagellone haben die meiften Kivchen diefed Privilegium verlohren. Heut
3 Rage ernennt fie der Kdnig, oder beffer, ev [ABE denjenigen davgu eviwablen,
welcher ifm gefallt, um feine Ginfilinge yu Belohuen,  Allein ex Fann nur Edel=
feute qug pem Konigreiche davyu ertiennen, auffer wenn e den Frembden, dem ev
bergleichens geben will, im Senat juvor genehm Halten Iaft.

Der Adel bes Konigreiches witd durch giwey faft gleich Betrdchtliche Cor-
pora vovgeftellt, twelcher der Senat und der Orden der Eoelleute iff.  Der Senat-
Beflebt aus grofien und Fleinen Senatoribus,  Nhre Chargen vergicbt der Rbnig,
weldher fie e Pohinifehen Soellenten ggm Fann, obtie Do fie i iren ‘50’?;;;
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fien erBlich find, Die grofient Senatores find die Cry - VWifehdffe vou Stefert und
pon Cemberg, und die Bifthdffe von Cracaw, Cujavien, Wilna, Pofen, Polocyfo,
ABevmeland, Culm, Lucko, Premislie, Samogitien, Thelm, Kiow, KLaminiecE und
@molengfo, Die weltlichen find der Caftellan von Sracan, die Topiwoden vot
Cracan und Pofen, welche in dem BVorfifie mit einander abwechfeln, die von
Bilna, von Sendomir, von Kalifch, von ITrofi, von Siradien, von Lencici, von
Drefte, von Kivow, von Jnowladislar, bon Ruland, oder Klcin: Reuffen, von
LBolfinien, von Pobolien, von Smolensfo, von Lublin, von Polocsfo, von Blesk,
von Novogrod, von Plocsfo, von Witepst, von Mafovien, von Podlachien, von
 Hava, von Bryefeie, von Chelm, von Culm, von Myidlaw, von NMavienburg,
vou Bracklaty, von Pomefanien, von Mindfo und Cyerniconw ; die Eaftellane von
Bilna, von Trocyfi, und der Stavofte von Samogitien, Die Fleinen Senatores
find die Caftellane, welche die Lieutenants der FBopmwoden und die Hiupter des
2Avel8 in ihren Caftellonepen find,  Sie werden in grofe und fleine Caftellaneyen
eingetheilt, AWas die Senatores, fo jugleich Cron=Vediente find, anbetrift; fo
find diefes bdie grofien Vedienten ded Kbdnigreichs Poblen, unud des Grof- Hevs
sogthums Litthauen; . nemlich der Grof- Marfchall ded Kbdnigreiches, und dee
Grofi- Marfehall ded Hergogthbums; die Cangler, Linter-Cangler diefer 2. Staa:
ten; die ywen Grof- Schafimeiffer; dev Fleine oder Unter: Mavfchall, oder Her
Hof= Marfihall deg Kdnigreiches, und dev Hofs Mavfthall des - Herjogthums,
Der Senat, telcen die Pohlen ald die fefiefte Stiitie der RepublicE anfehen, if
Beftandig Deflieffen, (iber die Auffibrung ded Kbniges suu wachen, damit ev feine
Gewalt nicht sweiter evftrecte, alg ed die Gefege verftatten, Desmwegen find alle-
geit vier Senatores um by, welche unter dem Vorande, ihm Ehre ju machen,
und ihm mit Hren Rathfchlagen Gepsuftehen, nichts mebr, ald nur auf fein Bes
tragen deffo genauer Achtung ju geben fuchen, Der Senar, davon der Crons
Svofi - Marfehall immerwabrender Prafident iff, orduet alle Gefchafte des Staas
ted mit bem Kdnige am, und ofne feine Eimvilligung Fann nichts wichtiges bes
fechloffen werden, 3 € Jmpoften ju- ervichten, Gefesse s machen, Fricve yu fehlief
fen oder Krieg angufangen, und neue Mimge su {hlagen.  Diefes Ame 0ed Grofs
Mavfhalls ift eines dev eintrdglichften am Hofe. Seine Gewalt ift febr grof,
und fein Senator hat-Den Rang iber ihn,  Ev iff gleichfom Erof=DMeiffer ded
Koniglichen Haufes, wie auch gleichfam Ober  Hofmeifter und Ober = Ceremonicn:
Meifters ferner gleichfom NRichter und Heve der Policen, nebft der Gewalt, Ge=
fete su machen, und feine Ausdforiiche, audh fogar am Ceibe und Leben, vollfives
cben gu foffen, € Hat hber alle Dediente dev Kidniglichen Tafel und {iber dew
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ganyen Ofdel bes Hofed die Jurisdiction, Er uetheilt obrumfcheanft {iber bie
bey Hofe begangenen Bevbrechen, fehit den Eebens - Mitteln den Preif, nitnmt die
bgefondten an, trdgt it ibr Tradtemear Sovge, fithee fie jur Andieny, [aft dies
jenigen in Den Senat, telche Dag et Haben, hinein yu gehen, und [ABE dicjenis
gen Beraus gehen, tweldhe niche hinein gehoren, Die Kodnigin hat jwoar aud
ibren Grof - Marfechall 5 allein ev iff nur in Hrem. Haufe, darliber er die Ober:
Aufficht . hat, unumfchranks, ‘

Der Orden der Ehelleute befteht ausg dem gangen 2Adel von Pohlen und
Citthonen, Diefes Corpus ift forooh! wegen feiner Anyabl, ol wegen feiner NReich:
thiimer tiberausd machtig. Der Avel Fann allein alle Aemter und Giter im Ko-
nigreiche und im Heryogthume befien,  Er hat das NRecht, den Kbdnig ju erwah-
fen, und ihm, toenn ev errwahlet iff, gewiffe Bedingungen vorgufchreiben, selche
in Pohlen Pacta Conventa heiffeny; wovon v bereits oben gevedet Haben,  FWenn
man ihn sufommen Beeuft, daf er wider die Feinde marfthiven foll; fo Fann er
erft innerhald fechs Lochen perfammlet twerden, mit diefen Unterfihicde, daf. man
pen 2Avel von Poblen ndthiget, drey Meilen auffer dem Kdnigreiche ju gehen, und
paf Der Litthauifche nicht daraus gehen davf, wenn er gleich mwill,  Jeder Eoele
mann Hat fiber feine Bauern das NRecht des Lebend und veg Toded, und man
fann Feinen arretiven, tenn e nicht ded Werbrechens, deffen man ihn anflaget,
uBertviefen iff.  Aus diefem Corpore nimmt man die Nuntios, oder Land=Bo-
then, weldye die Deputirte der ABopwodithaften auf den NReichs - Tagen find, Der
Kdnig Cafimir L1 Hat dicfe Land-Bothen eingefest, da er, ald ev Mittel fuchte,
Gseld u Haben, um die Armée gu besablen, allen Wopmwodfehaften Gefohlen Hat,
Deputirte auf den Reichs=Tag gu fehicken.  Hevnach find fie muw gegenmwartig
getvefen, um die neuen Conflitutiones ju empfangen, und fie in ihren Provingen
Befannt machen ju loffen,  Allein unter der Regierung Sigismundi Auguafti woll:
ten fie, ba fie durch die Frepheit der neuen NReligionen dagi auctorifivet worden,
pon allen Gefthdften Kenntnif baben; und das Anfehn, vefjen fie fich anmaften,
pat fic faft fo machtig, al8 ben Scnat, gemadht,  Die Nachfolger diefes Prinjens,
weldye fie unter der Hand unterfHigten, hHaben fie in ihren Worgligen gefehit,
damit fie durch fie nicht sbeniger in den Provpingen unmmmfchrdntt wéaven, wie fie
e8 in dem Senat ju fepn fuchen.  2Auf den Neichs-Fagen Haben fie ¢ine befon-
dere Kammer, o fie fich verfammlen, um Hernach dem Kbnige und dem Senat
von den Entfchinffnngen, die fie genommen Haben, Bericht s erftatten, Sie
Haben eine Gemwalt; die fie nicht Mbevfchreiten Fdnnen, und ein eingiger ift im Stan-
¢, Den Reichs - Tag gu jerveifien, wenw (f;me Mepnung allen andern entgegen iﬂb,
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and cr davauf behavvet, Oer Neichs - Tag, weldher die allgemeine Verfammlung
per Stande des Kdnigreiches und dved Grofi- Heryogthums Litthauen iff, wied
3en Jabre su Tarfchau gehalten, und in dem dritten Jahre bevuft man ihn
nach BWilna oder Grodno yufamimen, wm dic Sitthauner yu vevgniigen, welche daviibes
murreten, daf man ihn nicht in iHrem Lande Hielte, Er befieht ausd dem Senat,
weldher ausd ohngefehr hundert und funfyig Pevfonen befteht, wenn ficdh alle die:
jenigen, toelche ein NRecht Haben, davinnen aufgenommen ju werden, dahin bege:
Ben; und aus den Land-BDothen, deven Kaminer ausd den Deputivten der Woy-
mwodfthaften und dev Gebiete befteht, Jhre Angabl ift nicht fefF gefest, und fie
Haben. ihren DMarfchall an ihrer Spife.

- ©er KOnig, dev Senat und der Adel find die drey Orben, aus denen bdie

NepublicE befteht; und diefen Kitul giebt man iHren auf den NReichs - Tagem.
. Sedoch Ednnte man diefe drey Orden oder Stande auf ywey, nehmlich den Senat
und den Adel bringen; denn der Konig ift vielmehr dag Haupt diefer Hvey Ovs
ben, als ein Befonderer Ovden. 1leber diefed giebt ¢8 Bitrger, welche in den
Stavten, und Baueen, soelche auf dem LCande wohnen.  Allein in Pohlen {ind
Diefe Avt von Lenten unter den Standen oder Orden ded Kdnigreiches nicht be:
griffen, weil {ie an der NRegierung dev NRepublick Feinert Antheil haben, aufjer den
drep Houpt - Stavdten, nehmlich Sracau fiw Poblen, WVila fire Litthauen, und
Oangig fie Preuflen,  Die Regierung, welche Monavchifch und Ariftocratifeh su-
gleich iff, gehbret den Geiftlichen und den Ebellenten g, weldhe gleichfom die Fir-
gten pes Wolfs find: Sedoch haben die Biwger {in guten Stavten einige Wor-

3itge voe den Baueen,  Was fie befiten, gehdet ganslich denfelben, und fie felbfF .

find ihre eigene Hevven; welches Privilegium aber die Vauern nicht Habey, die
ofne Eelaubnip ihred Hevven nicht aus ihrem Cande gehen Ednnen, um einen ane
dern ju dienen,  Jhre Haufer find fchlechte HHirtten, twelche aus sufammen gefeile
tenn Daumen gemacht find, und fic haben meiftentheild nuy cinen Ort, davinnen
fie fich nebft ibren Kuhen und Pferden, ober wenigftens mit den Kdlbern, Schvps
fen, welche dafelbft felten und von fdhlechtem Gefchmacke find, Scheinen und
Hibnern aufhalten. - Jhre Sinder fhlafen auf Steoh, und die meiffen, wegen
ihrer Avmuth, nackend und obne Hembde,

Deswegert aber ot Poblen doch 1ebefluf an vielen jumm Leben ndthigen
Dingen,  Ob ¢d gleich davinne etias Falt ift; o jeuget doch von deffen Frucht=
Barfeit bie grofe Menge Getrande, weldhed von Hier nach Holland und in anbere
Lanver geflibret wird,  So finden fich audy in demfelben viele Wiefen und Ial=
ver) fondevlich aber gieht ¢8 vicl Bienen, weldhe dag Honig aus Hen %;umcn

amme

—




W o i

TRy rama——




PLAN von der Cintheilung des Konigreichs Dohlen.

1|gegen Morgen
zlgegen Abend
3|gegen Mittag
4|gegen Mittern.

Mofeau und die Cofafen,

| frdfiet an

Gihlefien Drandenburgifch Pommern und Preufen,
1lngarn, Sicbenbiivgen, die Moldau, Tiikey und Tattaren,
‘ Siefland, Mofeau und das Balthifihe Meer,

5|die Wilia in Sitthauen,
bie Diena
7|der Nieper
|der Steer
der Prybiec

der Nifter Dey Lemberg, pomm 8¢
die Wartha in Klein Pobien, oom Morgen gegen Abend durvel) Grof- Pobfen. : .
1bic Nogath! Sfiefet phnmeit Moive bey Dirfchau, aus der ASeichfel gegen Mitternacht, nadh Elbingen wnd dafigen Haft.

in Mofeau,
in Mofeau,
in Bolbinien,
in Litthauen,

nget
und flieht

1 |die ABeicfl in Mdlyren, omINittag gegen MNitteenacht, durch Flein und gros Mafuren, Pobin. Preugen und flleben Dangig indie Oftfee,
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fansmlett, und in e Raldern ju Nefte tragen; fo, baf nicht leicht ein Hohler
Baum yu findew, in weldhem ed an Bienen s Schiwdrmen felete.  Ausd diefern
$Honige wiffen die Pohlen einen woblfthmecEenden und gefunden Meth suguberei-
ten, aud eldyem die beFannten Pobinifehen Pfeffer: Kuchen gebacken werden,
Das Wachs, fo nach Jtalien gefchicket fvivd, giebet ebenfalld ein anfehnliches
Ginfommen, Wegen des vielen Honigd fiehet man in den dafigen TWaldern
viele Dave, weldye beFannter maffen fo abgerichtet werden Ednnen, daf fie nach
der Pfeife tangen.  Die Pobluifchen Ochfen find fwegen der Uberaus fchbnen
SBepde fefir berihme, und werden manchmapl su dielen taufenden auffer Candes
getrieberr. i Pferde in Samogitien find yrvar Flein, dody Hberaus Hurtig auf
den einent,  Ote von den diclen Schaafen ergiebige Wolle ift der Pohlen bl
- dened Blieh, uud das Pohlnifthe Saly, welches hauptfchlich su FWielicsa, 5. Mei=
len von Cracaw, gegraben, auch su Vochnia, 5. Meilen von Eracan, wie ein
Cepftall gefunden, und ju Fertigung vevjchicdener Service, um trocfene Sacher
Binein ju legen, gebrauchet witd, Hermelhret da8 Commercium mit erflaunendert
Summen,  3u gefthioeigen der Kupfev: Cifens und Stabhl - Bevgiwerfe, weldhe in
verfchicoenenn Gegenden angutreffen find, €3 Hat auch Gold - Bergmerke s
Olfugk, weldhe abev gegentvdrtig ungebauet liegen,  Die Ubrigen TWaaven, weldhe
aufjer dem Gefrapde, der TWolle, dem Salse, dem Honig, Wachs, Prerven und
Ochfen; auffer Candes gefithret werden, find das Wnfehlitt oder Taldy, Ihier: Hau=
te Flachs, Hanf, Hopfen, Potafdhe, Harg, Pech und dergleichen, welche jahrlich
anfehnliche Summen Selded ing Cand sichen, Do fbertreffen die eingufiihs
vende Taaven jene um ein grofes, weil wenig Manufaduren im Canbde find.
Wenn Poblen eine unumthranfte Monarchie wdre; fo wiitden wenig Vo[-
Fev im Gtande fepn, ihm gu widerfehen.  Allein der Kdnig Eann in dev erfien
Hie feined Jorns Fein ihm angethanes Unvecht abhnten, €3 mup der aus fo
bielen Kdpfen befiehende Senat in den Krieg willigen, wenn er ibn anfangen
willy und ev entfehft fich fhr fehwer dargu, weil die Prdlaten, weldhe die erfre
Stimme haben, die grofien Einfinfte ihrer Beneficiorum jum dfterfien licber in
Sviede genieffen, ald ﬁee 31 ben Kriegs - Unkoften amwenden wollen,  Die Pohl-
nifchen Asmeen find machtio, wenn fie devgleichen anfrichten, und ibre Truppen
find sablveich,  LW3enn alfo die NMepublicE von einer dringenden Gefahr bedrofet
witd; o find alleseit mehr, ald hunbdert taufend  Eoelleute beveit, su Pferde ju
figen, ie find tapfer und Friegerifch, twegen ihrev Srevbeit und Nechte eifer-
firchtig, und dulden ungerne, Haf die Fremden fich in ihre Sachen mifthen; auffer
(feit em IAnfange diefes Jahrhunvertes, da die Macht bes Rufifchen Reiches fie
€3 gleich-
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gleichfortt im Saunie BAlt, und ihnen unter dem Wormwande der Hirlfe und Be-
Hauptung der Berbindungen Sefese gicht
Sfire Stavke befieht mehr in Cavallerie, al8 in Infanterie, und g ift in ihrem
sgRaffen nicht weniger Mannigfaltigleit, ald Seltfambeit in ihren Kleivungen iff,
Ginige wid nach der Mode des Landes, andere auf Ungavifthe Avt, wiederum an
vere anf Kivkifche oder Tavtavifthe vt gekleivet, €8 giebt Sompagnien, el
dhe mit einem Bogen, cinem Kocher und - einem Sabel Gerwaffuet find, und an-
veve, weldye Schilde und Langen tragen; einige haben Sturmbhauben und Kiwafle,
unb anbdere Dedienen fich fehwerer MWaffen,  Dicfer Unterfchied evwecket ey dem
Streite nicht meniger ifren Muth, als ed ihren Feinden ein Schrecten einjaget.
eberhaupt Eann man fagen, daff die Poblen frark und mittelmagiger Sta
tur findg fie Haben ein tweiffes Geficht und cine [ebhafte und vothe Farbe, Sie
find siemlich atigs fie gehorchen gerne ihren Obrigeiten; man sicft ihnen aber,
wie andern Nordifchen WolFern, eine Lebermafigteit im Effen und Trinfen HOVS
welches 1efache ift, daf auf ihre Fefting mandymahl Sankerenen foigen, und baf
fie einander mit ihren Sabeln Nafe und Obren abhauen,  Die Edellenge, {0 1we=
nig fie auch im Wermbdgen Haben, unterhalten dennod cine grofie Anyapl Ceute
su ihrem Dienfe, und mandhmabl fiber ihre GinFinfte; fie Haben fogar folche,
welche nur verbunden find, iHnen su folgen, ohne ihnen ju dienen, @enn die
Srauensimmer durd) die Stadt oder fPagieren gehen; i gehen ihre Diener LOL=
her, und hinter ihnen ihre Cammer= Frauen und ihre Magde, Sogar die Bt
gers = Franen geben felten aus, wenn fie nicht einige ey fich Baben, hre Hiue
fer find meiftentheild mit Stroh gedeckt, und von Holy und fetter Groe gebattef,
Diefes gefchieht nicht desmwegen, ald wenn fie niche Siegel und Steine gebrauden
Edunten fondern da ihe Cand niche fehr wohl Gefeftiget wnd oft Den Streifevepen
ber Thiefen, Tavtarn und Ruffen ausgefest ift; fo slmden fie, fo bald fie die An-
naferung ver Feinve erfahren, die Haufer von wenig Widhrigbeit an, nachdem
fie bag Foftbarfie daraus weggefehafft Haben, Alsvenn verfommien fie fich in ¢in
Corps einer Armée, um denjenigen, weldhe fie angreifen yoollen, die Spifie ju
Bicten, Faft alle Poblen, fogar die gemeinen Eeute, [affen ihre  Kinder vie La:
teinifche Sprache lernen, und die meiften Enellente reden auffer dee Sclavonifchen
@rache, weldhe iHnen nativlich ift, Denefeh, Frongdfifch, Jealidnifch und Spas
nifch, Die Pobinifche Sprache ift ein Dialet der Sclavonifihen ; allein fie ift
mit unterfthicdenen veutfchen Tbreern vevmiftht, Jhre Klcidbungen find fehr prach:
tig; fic tragen meiftentheild Halb - Strefeln von Schmefel- Farbe, welche  einen
mit Gifen Defchlagenen UBfak Haben, cine gefiicterte Mirce und fange Mantel mit
/ 305
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" obel gefiittert, weldhe ihnen nue Big an dag halbe Bein gehien, - Devgleichen
Sutter Eomme manchinahl auf toufend Thaler ju fichen,  Aliein diefe Avten von
langen Manteln Fommen nur auf NReichs - Tagen oder bey folennen Feffen jum
Worfchein,  Von Leintwand haben fie nur Hemde und Hofen, und die Haave
Baben fie big Niber die Obren abgefchnitten, Sie fcheven fich den BVart ab, auss
genommen, daf fie fich Knebel - Bacte wachfen laffen, um denjenigen, weldye niche
gemwohnt find, fie ju fehen, ein Schrecken einsujogen, Sie gehen fehr eenfthaft,
tragen den Sabel jedergeit an der Seite, den fie nidit weglegen, alé wenn fie
fiblafen: geben.  Diefer Sabel hangt an einem ledernen Gehenfe, wo fie ihe
Schnupftuch nebft einem Meffer in einer Scheide und cinem Steine, um, ed alle
Morgen su fchacfen, tragen,  Das Geficht und den Hals wafthen fie mit Faltem
SBaffer, e8 mag eine Jeit fepn, weldhe ed will,  Man badet fich in Pohlen alle
Monate durch dad ganje Jahr hindurch, - In jedem Haufe der Standes - Pev=
fonen find Privat:Bdaver, und in den vornehimften Stadten tvift man dffentliche
Baver an, - Man badet die Kinder, fo bald fie gebohren find, taglid) ywepmall;
mweldhed langer, ald jwep Jah, fo fort gebt. Diefes ift Urfache, dak fie, da fie
von {hrer jarten Jugend an verhavtert werden, tberaus fiark werden, Die Per=
fonen, weldye nicht aus dem Orden der Edelleute find, find jrwar eben fo, wie die
Gvellente, geFleidet, aufjer daf ihre Mantel und iHr Futterwerk nicht fo. prad-
tig, und ihre Stiefeln voth ober blaw find! Ddena nuv die Edellente Haben das
Necht, Schivefelfarbichte su fragen.  Die Frauenzimmer find ehrbav, Hofiich, in
ihren Sitten ohne Vevftellung, und in ihren Kleidungen pradhtig. Sie fragen
eine siemlich Furge Juppe von prachtigem Seuge, nebft einer Avt cines langen
Siockes, elcher wohl gar mit Jobel gefiittert iff, und fehr tweit Herunter gebt,
und fiberdiff eine unyablige Menge Steine, forwohl in goldenen mit Schmelzivert
gegicvten Sudpfen, als in Ketten und andern Avten von Puge,  Sie haben audy
den Sopf mit Steinen gefthmirckt, und dariiber eine Muse.  Diefer- Hochmuth
gicbt Anlaf su denfen, baf die Hevrathen der Pohlnifchen Edellente iHnen vielen
Aufiwand verucfachen.  Die Hochjeit- Fefte und die Vegrabniffe Foften auch
vicles, 8 ift eder ein Avmer, noch NReicher dafelbft, twelcher nicht bey feinee
Seveath allen feinen Anvevmandten und Freunden 3, Tage uber Fefie anflellt.
Die Begrabnifie gefthehen auch mit einer aufferordentlichen Pracht, und e folge
ein grofies Feft davauf. ‘

Die Gerechtigeit 1wird nach den Statuten des Kdnigreiches gehandhabet,
fwelche Sigismundus Augnftus im Yabre 1520, in ein Corpus hat gufammen brin:
gen foffen,  Diefes nennt tman das Poblnifthe NReeht, und wenn gewiffe Falle

vor-
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worformien, selde nicht davinne Begriffens find, fo Bedient tian fich bes Sadhfi-
Ahers Rechtes, Jm Jabre 1578, iff unter dev ARegievung ded Stephani Battori
auf dem Neichs - Tage yu LWarfhau befhloffen worden, baf man 3. Ober= Tri-
bunale errichten follte; das’ erfre su Peteifom fi die Gefchafte von Grofi - Poh=

. Yén und vem Koniglichen Preuffen; das andeve yu Lublin fie die von Klein-

Pohlen, und das dritte ju Bilna fiw die von Litthauen, Diefe Tribunale be=
ftehen aus Avelichen Geifiliches, welche, wie wiv [hon oben angemerfet, unter
dent Canonicis der Cathedral - Rivchen, und aus Leltlichen, weldhe aus den
aBoprodfchaften errvdhlt werden, Die evften verivalten ihr Amt jwey, und die
andern vier Jahre lang,  Die Urtheile werden nad) den meiften Stimmen ge:
forodhers, und man fann an den Konig appelliven,  Diefe Tribunale fprechen in
der lehten Inflanz fiber die Birgerlichen Dinge ded Adels,  Jn peinlichen Sas
dhen aber Fann ein Eoelmann nur von dem Kodnige und dem Senac ing Gsefang:
nif gelegt und gevichtet werden.  Man weiff dafelbfF von Feirter Confifcation,
und die Werbannung oder Achts = Crldvung hat nur bey Haupt - Berbrechen
von der ¢rffen Ordnung ffate, decgleichen find Mord, Meuchel= Mord und Wev:
fchwdrung wider den Staat,  TWenn der BVevbrecher nicht auf der That ertaps
pet und fogleich ind Gefangniff gelegt witd; fo iff nidht ndthigy Teuppen abjus
fchicFen, ober i greifen gu laffen. G wird citict, um dag Uetheil ded Kdnigd
und ded Senats ju evivavterr, EWenn ev nicht evfeheint; o evflare man ihn fie
uneBelich und fiie Gbeefihre; dadbuech iff er in die Acht ecflavt, und jedernann
fann ihh thdten, wenn und wo ev ihn antrift,  Die Obrigkeitens find verbunben,
ibn in ihren Diftricten fuchen ju laffen, und ihu gefangen ju fefien, um ihn dem
Koniglichen Tribunal vorguffellen,  Poblen, welches feinen Gefehen genau nach:
LeBet, Bat fite diejenigen, welche fie ubevtreten, feine BDarmbheryigheit; und wenn
ein’ proferibivter Evelmann feinen Bann nicht Halt, fo arveeivt und fraft man
denfelben,  Die Topwoden, welche auch ihre. Jurisdiction haben, erbennen nue
fiber bie Hanbel der Juden; und die Gerichtsbarfeit der Mavfchalle evftveckt fich
Blofi fiber bie Bebienten ded Kbniglichen Haufes, fbex die. Kauflente und iber
bie Fremven, Sede Staroftey. hat' gleichfalls in dem Umfange ihres Gebietes
ilre Jurisdiion. an appellivt von den NRdthen in den Stadten an den Cangs

for, unb der Neichs - Tag entfiheivet es; wenn die Sache von TWichtigheit ift,
Die Catholifthe Religion ift in Pohlen die Hevefhende, obgleich die Nachs
Barfhaft der Deutfechen in die Gegenderr von Cracau viele Proteffanten gepogen
hat.  ie hevefchet in gany Magovien, und faft eben fo iff ¢8 auch in Cujavien,
Citthanen ift von veefchicdenen Secten angeftectt, und man findet dafelbft eige
grofe
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arofe Anyabl Griedher, Socinianer und Avvianer, €3 find it Pohlnifchen Nuf:
Janbd oiele Armenianer, weldye ihren vornehmften Aufenthalt su Cemberg Haben,
Podolien und Ubeaine {ind voll von NRutheniern, welche dem Glauben und dery’
Cevemonien der Sriechen unter dem Metropolitans von Kiow folgen, deffen
Jurisdiction ded Patriavchens von Conftantinopel feiner untevworfen iff. €8
find in Poblen audy mehe al8 50000, Suden, weldhe in den Obefern jevfivenet
nebft per vdlligen Frepbeit, ihre Neligion ju tben, leben.  Sie find mit einem
Furgen und fchivargen Rocke nebF fchlechten Kragen gefleivet, und fie Bringen
Dem Kdnige und dem Senat, weldhe diefelben Befchihien, alle die Summen auf;
Die fie Bey Oringender Noth braucher,

Bon den Waaren diefes Landes ift Beveits oben gehandelt worden. Jedodh
wirh die Saufchannfchaft nicht fo Farf in diefern Lande wie andermwartd getricben,
Die beften Handeld-Plase in dem Lande felbff, was den Handfauf anbelangety
{ind vie Stadt Warfchau, wegen der dafelbft fich in Friedensd - Jeiten Befiudlichers
Nefiveny, und wegen dev vielfaltigen NReichs - Tage, die dafelbft gehalten werden,
Das fo genannte Poblnifche Liffa iff anh ter Gandlung wegen bertihmet, und
wohnen dafelbff viel bemittelte Kauflente, fonderlich aber Juden, welche grofien
Handel mit Pobnifcher Bolle treiben, und viel faufend Steine jahrlich nach
Svanffurt an der Ober ouf die Meffe bringen.  Jn Litthauen ift FWilva die
Haupt= und vornehmite .@anbcl’ﬁ'ﬁabr. Cracau hat mit Ungarn und Schleficn
einen ftavfenn Handel, &0 proﬁtu‘et audy Ceipyig viel vonPohlen, weil infonder:
Beit die Pobin, Faufleute die Mefien dafelbft fleifig Befuchen, und einen betrdchtli-
chen Handel davinne audmachenr, Der neue Canal von Grodno bis in die Teich{el
dienet, um die Kaufmanns =TBaaven aus Eitthauen unmittelbar ju empfangen.

Das Fappen von Poblen anlangend, fo beftehet e8 aud 2, Haupts IWap:
pen, bavon das eine einen filbernt gecrdnten Adlev im vothen Felde vovfrellet, o=
oureh denn das eigentliche Pobhlen bedeutet wird, €8 ift aber ivvig, daf beveitd
Lechus diefen 9(bler foll geftthret haben,  1ind noch mehrers fwivd in dev Hiftovie
gefehlet, twenn Lechus denen Deutfthen twider den Quintilium Varum foll u
$Hiilfe getommen fepn, da cv dertn unter andern einen Rdmifchen Adler cebentet
geBabt, tweldyes eben devjenige fey, der jeo in dewm Pohlnifchen Tappen evfcheine,
Denn als diefes Treffen vorfiel, war ywar wohl die Ldendifche Mation i dev
si3elt, alfein von einem Lecho wuften felbige noch nichts,  Alfo ift der dler
nidyts anders, alg cin Krieges = eichen gedachter Tlenden gowefen, wm dadurch
deven Madht und GSefchivindigheit angugeigen: Ein NReichs-Lappen abey ift fel:
Biges erft nachher gerworden, und haben gﬂe i obne Jweifel dedwegen filbern
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gemacht, um dabdurdh ifre Tyeflichieit g DemerFert, indertt die FWenben in ifree
. @prache fidy eben von dafher die €dlen oder Selaven  genentiet, gleichivie Ddie
Deutfchen fid) Eelten, Cimbrer und dergleichen Hieffen. SBenn aber dev Adler
soepmabl in dem Poblnifchen appen wicderholet wird, fo ift foldhes, allen Ans
fehen nach, blof sufalliger Beife gefhehen, Wwierwohl e audh fepn fdnnte, daf !
felbiger aus dem Litthauifchen mit hinein gefommen, o8 cigentliche Litthauifthe !
SQappen aber Hat im vothen Felde. einen gebarnifchten {ilbernen Reurer, welcher "
in der techten cin Bloffed filbernes Sehwverdt, und in dev Linfen cinen blaven ]
Schild mit cinem gbldenen Patriarchen - Creue fithret, -~ Das Pferd ift {ilbern;
mit gbloenem Huf- Eifen und blauen Jeuge. udy Hiee 1ird wider die Hiftorie
gevedet, tenn cinige vorgeben; ald Voflevicius de Orig, Gener, & Nom. Polon.
¢s vithre der doppelte NReuter vou dem Bimbdnifje her, welches die Sarmatent Und
Sranfen vordent gufammen gemacht gehabt; die bepde madhtig an DReutern Jene:
fen toaven, welches fie alfo dadurch batten anjeigen wollen, Oenn evftlich if
falfch, baf die beutigen Litthauer Sarmaten fepn follten, foeil Diefe vor dem
Rendifchen Geblitte gang untevdriuFet waven,  Hiernachif. befanden ju dev Fran:
fen Jeiten Die Sarmaten, enigffens demt Yeahmien nady, fich vid)t mephe in dey
aRelr, daher haben fie auch Fein Bimdnif sufammen machen fonnen,  Anbey fos |
gen die Franfifchen Sefehichtfchreiber, e habe Carolus Magaus die FWenden in )
Pohlen iiberpunden gehabt, Daher fie mit felbigen fthwerlid) in Alliance gefion: 1
ven, S welchernt allen Fomme, pafi die Sranfen midt Reuteven, eben. nicht ber:
filifiig verfehen waver, 1wie foleheg deven Gefchichtfehreiber felber befennen, Alfo
ift, wie voversyehnet worden, deren Berdoppeltng ebenfalld blof von ohngefehr,
ober um bes TBohltandes mwillen, gefchehen.  Der NReuter aber, famme feiner und
bed Perdes Ausitaffivung weifet, dap diefes Bolf febr machtig von diefer Avt
Solvaten, dabey tapfer, fieghaft und gefchwinde fey, weldyed auch feinen Feind
nicht fchette, o Hingegen das fogenannte Patriavchen - Creuy ¢ine Sierrath fepn
mag, die man den Eitthatiern etwann damahis in ihre Wappen verehret, a8 {ie die
stomifhe Neligion angenommen,  Die bey beyben vorhandene rothe Farbe abex
seiget eined Theils die hobe independente Geralt beyder diefer Staaten ar, und
venn audh, daf alle beybe viel Blutpergieffon geftiftet haben, OB inbeffen diefes
vas wahre Litthauifche dappen jedevseit gervefen, dariviver evreget Okelsky in Orb,
Polon, T, I, viele Sieifel, indem e haben will, Marimundus, £eviog in Litthauen,
Fabe das alte Landes - Tappen abgefchafft, und dafite das heutige su filhren ange: :
fangen, SYevoch worinne jenes beftanden, ingleichen ob die gange Ergehlung einigen i
Gyund Habe, iberlafler man andern s unterfichens ‘
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' | ',4,%cftbretbung o Sefthichte

Des

ivie aud) merFiirdige

- Sfaafd - Bevdanderungen

bom

Sahe Chrifti 550, an 6is anf den twepland Allerdurdlauchtiofien, GSrofmdchtigfen
: .S%nig_ in Poblen und Chuefivfien ju Sachfen,

AUGUSTIIN

weldher :
“Den 17, Januar. 1734, in Sracau gecednt toordets,

|
' : und wird darinme befchrichen, : -
© tvie Die Wabl und Crdnung cines SOnigs in Pohlen
oo alleseit 3u gefdheben pfleget, ~-
| ; ; - DebfE
| - verfdicoenen andern Nachrichren von diefesy Lande,
- ie audy
cienms Plan oder vidtiger Tabelle von dep Cintheilung des
gangen Konigreichs Pohlen, :
DWobey ein Anhang
bon dee Fuvgen Lebens: und Regierungs s ®efchichte
bed )\venfnnb
Allerdurchlauchtigfien, Grofmdchtigften Konigs in Pohlen und
Ehurfinfiens. ju Sachfen, .

Sriedvicdhs Augufi,

big auf den 5. Octobr. 1763, welchey ber Sterbes Tag war.
Seantfurth und Leipsig, 1764,

_ Fa_rbkarte #13

Kurge =

- Rinigreidds Foblen,



	Kurze Beschreibung und Geschichte des Königreichs Pohlen, wie auch merkwürdige Staats-Veränderungen vom Jahr Christi 550. an bis auf den weyland Allerdurchlauchtigsten, Großmächtigsten König in Pohlen und Churfürsten zu Sachsen, Augusti III. welcher den 17. Januar. 1734. in Cracau gecrönt worden, und wird darinne beschrieben, wie die Wahl und Crönung eines Königs in Pohlen allzeit zu geschehen pfleget, Nebst verschiedenen andern Nachrichten von diesem Lande, wie auch einem Plan oder richtiger Tabelle von de
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